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16. Jahrgang .

Vie5eierzur Einweihung des Elbe-Trave-Uanalr.
*. * Lübeck . 16 . Juni .

Die Stadt ist überaus glänzend geschmückt. Die preußischen
Minister trafen mittelst Sonderzuges ein. Der offizielle Empfang
der Festgäste fand im Audienzsaale des Rathhauses statt . Hierbei
sprachen die außerordentlichen Gesandten Dr . Hersiow für Schweden,
und Lund für Norwegen die Glückwünsche ihrer Regierungen aus .
Um halb 12 Uhr erfolgte die Begrüßung durch den Bürgermeister
Dr . Klug . Wasierbuudirektor Rehde gab an der Hand graphischer
Tafeln eine Darstellung der Anlage und Bedeutung des Kanalbaues .
Nachdem Vertreter verschiedenerStädte ihre Glückwünsche dargebracht
hatten , fand ein Frühstück im Hause der Gesellschaft zur Förderung
gemeinnütziger Thätigkeit statt . Der Senat ließ anläßlich des Tages
trat Denkmünze prägen .

Gleich nach 5 Uhr traf der Kaiser in Admiralsuniform zu
Schiff an der Canalmündung ein , wo die Schnur unter brausenden
Hurrahrnfen durchschnitten wurde . Das Wetter war prächtig .
Bei frischem Winde machte der Hafen einen wundervollen Eindruck
mst den bewimpelten Schiffen und Booten . Graf Waldersee
ging dem Kaiser grüßend entgegen . Als der Kaiser mit Gefolge
die Ehrenkompagme , die unter präsentirtem Gewehr stand , abschritt ,
erklangen der Präsentirmarsch und die Kaiserhymne . Die Tribünen
warm von Hunderten festlich gekleideter Menschen besetzt , eine von
über 400 Sängern intouirte Hymne des Profeffors Stiehl be¬
grüßte dm Monarchen ; dann hielt der Bürgermeister eine Ansprache.
Er drückte den tiefgefühlten Dank aus für die Theilnahme des
Kaisers an der Feier und für die Eröffnung und Weihe einer
Wafferstraße . Daß zur Bewältigung der wirthschaftlichen Aufgaben
neben den Schienenwegen Kanäle nöthig sind , kann nicht mehr be¬
zweifelt werden. Redner würdigte die Bedeutung Lübecks im Han¬
delsverkehr und schloß : „Wir fühlen uns mit dem neuen Werke
upter dem starken Schutze des Monarchen sicher, wir haben volles
Verständniß für das große Wort Ew . Majestät über die Bedeutung
hes Verkehrs auf dem Waffer und folgen mnthig den uns damit
gewiesenen Bahnen . Se . Majestät , unser erhabener Kaiser, er lebe
hoch !"

Der Kaiser trat nach der Ansprache des Bürgermeisters vor ,
sprach zunächst von ganzem Herzen seinen Dank aus für den wunder¬
baren Empfang und die freudige Bewegung der Lübecker . Sie
wüßten , daß auch er regen Antheil nehme an dem , was ihr Herz
bewege. Auch an dem Kanal , der mit hanseatischer Thatkraft in
Angriff genomuien worden sei. Was Lübeck geworden sei, danke es
deutschen Kaisern. Der Monarch sprach dann lt . „ Str . Post " seine
Freude darüber aus , daß wir Aussicht habm , endlich eine starke
deutsche Flotte zu bekommen (jubelnde Zustimmung ), die ihre
Flaggen und Kanonen in die fernsten Theile der Welt tragen kann,
die Flagge des Handels schützend. Die Flaggen Lübecks , Hamburgs ,
Bremens , die preußische und deutsche Flagge werden nur daun im
Anslande verstanden und respektirt werden , wenn die deutsche Flotte
sie in allen Erdtheilen decken könne . Möge es uns dann vergönnt
sein, unsere Flotte draußen auf dem Meer kräftig auszubauen , im
Innern den Bau der Wafferstraße » zu fördern , deren Segen nie¬
mand bezweifeln kann.

Brausende Hochrufe und Tücherschwenken, Klänge der National¬
hymne folgten der Kaiserrede. Dann verließ der Monarch das Fest-
zelt, unterhielt sich noch einige Zeit mit Herrm der Umgebung und
hiell feierlichen Einzug durch das Burgthor in die Stadt , hinter
dem Thor von Heroldstrompetern begrüßt , von der spalirbildenden
Schuljugend auf den Straßen begeistert bejubelt . Der Kaiser fuhr
mit dem Bürgermeister in & la Daumont bespanntem Wagen mit
Spitzenreitern über den Paradeplatz nach dem Bahnhof und ver-

vadischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

19 . Juni :
1863 Prinzessin Katharina Ursula , Tochter Georg Friedrichs von

Baden -Durlvch , geboren.
1814 Großherzog Karl kehrt aus dem französischen Krieg nach

Karlsruhe zurück.
1849 Prinz Wilhelm von Preußen erklärt für Baden den Kriegs¬

zustand .

Der Einsiedler im Waldhause.
Autorifirte Uebersetzung deS Romans von M . E . Br addon .

(Nachdruck verboten .)
(IS . Fortsetzung.)

Der nächste Tay war hell und angenehm , ein echter Wintertag ;alle Leiche im Part und im Wald waren fest zugesroren .
„Morgen giebt eS wahrscheinlich wieder Thcruwetter, " bemerkte

der Baron , sich behaglich in dem Sessel vor dem KarNinfeuer zurück¬
lehnend . das dem Wohnzimmer etwas so Gemütliches verlieh . „Am
Weihnachtstag haben wir fast immer Regen unid Schmutz . HabenEie schon einmal ein Weihnachtsfest erlebt , wie die Märchen und die
Geschichtenerzähler es uns so romantisch schildern ? Ich nicht !
Wenn eS Jemanden giebt , der die Fädigkeit besitzt , solche Geschichtenp erzählen , sind Sie es, Frau von Harding . Sie sind ganz gewißim Stand «, uns morgen , am heiligen Abend , irgend eine geheinmitz-
vollc und romantische Geschichte von einer tobten Schwester aus dem
Stegreif vorzutragen , um uns in die gebührende ernste und weihe¬
volle Snmmung zu versetzen . '

ES giebt kaum etwas Unheimlicheres , als die tödtliche Bläffe ,die sich unter einem künstlich aufgetragenen Roth bemerkbar macht .
Den Baron durckffchaUerte ein eisiger Schrecken, als er die plötzlichev »r«nderuug in dem Gesicht der Frau von Harding sah . „O , ver-
» ihm Sie , fagte et bestürzt , „ich sehe, daß ich eine emtzfmdliche

abschicdete sich huldvoll von dem Bürgermeister und von dem Se¬
nator Brehmer , sein Bedauern über die Kürze des Besuchs ans¬
sprechend . Kurz nach 6 Uhr verließ der Sonderzug den Bahnhof .

Abends fand im Rathhause ein großes von der Stadt Lübeck
gegebenes Festmahl statt . Im oberen Saale speisten der Senat und
die anwesenden Minister , Graf Waldersee, die Generalität wub die
Deputationen , in den Räumen des Rathsweinkellers die übrigen
Gäste, etwa 500 . Das Fest verlief auf das Glänzendste . Beim
Festmahl im oberen Rathhaussaale hielten Reden Bürgermeister
Klug , die Minister v. Miquel und v. Thielen , der Wortführer
der Bürgerschaft, Brehmer . Klug endete mit einem Kaiserhoch.
Minister v. Miquel führte aus . daß die Besorgnisse und Befürcht¬
ungen , die sich an jede geplante Verbesserung der Verkehrsmittel
knüpfen, nach der Fertigstellung schwänden . So beim Elbe -Trave -
kanal. Das Gleiche werde beim Mittellandkanal der Fall sein.
Miquel toastete ans den Senat und die Bürgerschaft Lübecks . Im
unteren Saale sprachen Senator Brehmer und Kommerzienrath
Frentzel. Auf dem Marktplatz wurde mnsizirt und illuminirt .

Der Elbe-Trave -Kanal wurde mit einem Kostenaufwand von
rund 25 Millionen Mark erbaut , er soll der Stadt Lübeck durch
Verbindung mit der Elbe das Hinterland schaffen , das die anderen
Hansestädte Hamburg und Bremen in so großem Umfange besitzen .

— Lübeck, 17 . Juni . Staatsminister v. Miquel führte in
seiner gestern Abend gehaltenen Rede aus : Man wisse , welche Be¬
sorgnisse und Befürchtungen an alle Verbesserungen der Verkehrs¬
wege geknüpft werden. Man wisse aber , auch, daß , wenn die Ver¬
kehrsmittel einmal da seien, die Sorgen verschwinden und unter den
Wohlthaten und dem Segen , die sie verbreiten , vergessen werden .
In den Parlamenten halte es oft schwer , diese Befürchtungen zu
überwinden , wie dies auch bei dem Mittellandkanal sei. Er (der
Minister ) habe den Zuschuß Preußens zum Elbe -Trave -Kanal im
Landtage vertreten und nie sei ihm eine Vorlage leichter geworden .
Viel „Wägen und Wagen " habe für Lübeck dazu gehört , die Opfer
auf sich zu nehmen, aber auch Preußen komme der Kanal in hohem
Grade zu Gute ; es gewinne das Vorderland und hoffe, mit den
skandinavischen Staaten durch Lübeck erst recht in eine intime und
freundliche Verbindung zu kommen. Die Zukunft der glorreichen
Stadt Lübeck möge ihrer Vergangenheit gleichen- Minister Thielen
trank auf das Wohl der ausführenden Techniker und gedachte be¬
sonders des Oberbaudirektors Rehder . Senator Oswald -Hamburg
wies die Meinung zurück , daß Hamburg Gegner der neben Kanäle
sei . Ter Kaiser verlieh dem hanseatischen Gesandten in Berlin ,
Dr . Klügmann , den Kronenorden 1. Klaffe .

— Travemünde , 17. Juni . Die Gäste der Lübecker Festtage
folgten heute einer Einladung der Lübecker Handelskammer zur
Fahrt auf dem Dampfer „Willkommen " durch die Trave nach
Travemünde . Unter ihnen befanden sich der Viceprästdent des
preußischen Staatsministeriüms Dr . v. Miquel , die Minister v .
Rheinbaben , v . Thielen , Frhr . v. Hammerstein -Loxten und Breseld ,
Staatssekretär v . Podbielski , sowie die Oberprästdenten v.
Bötticher und Koller . Im Kurhaus von Travemünde fand ein
Festmahl statt , bei welchem der Präsident der Handelskammer ,
Fehling , das Hoch aus den Kaiser ausbrachte , in welchem er den
Monarchen als Förderer einer großen wirthschaftlichen Politik
feierte. Es folgte eim große Anzahl weiterer Ansprachen , darunter
solche des Stadtraths Kemps-Berlin , von Wvermann -Hamburg und
von Vertretern Bremens und Wiborgs . Starken Beifall fand eine
längere Rede des Landwirthschaftsministers Frhr . v . Hammer¬
stein , welcher ausführte , er hccke sich gern an den Bestrebungen be¬

theiligt , die Verbindung zwischen dem Oste» und dem Westen enger
zu knüpfen - Der 'Kaiser habe s. Zt . versprochen, für die Ausführ¬
ung dsses großen Projektes die GaraUtie zu übernehmen . (Bravo .)
Man werde trotz aller Schwierigkeiten mit einer solchen BUndeS -
genossenfchaft von begeisterten Mitarbeitern siegreich aus diesem
Kampf hervorgehen . Die Hansestädte hätten durch Förderung der
Moor - und Heide-Kultur ein anderes Verständniß für alle Kultur¬
aufgaben bewiesen. Andererseits müffe er als Landwirthschasts -
minister sagen, daß die Landwirthschaft unseres Vaterlandes nicht
mehr die Aufgabe einfacher Landknlkur habe. Sie habe sich zu einer
Industrie ersten Ranges entwickelt und müffe noch immer indu¬
strieller werden . Der Landwirth müffe vom Kaufmann lernen .
Alle produktiven Gewerbe im Vaterlande müßten vereint ihre Kräfte
anspornen , um im internationalen Kampf der Völker ihre dolle
wirthschaftlich « Kraft zu entwickeln . Für alle produktiven Gewerbe
komme zunächst 'der inländische Markt in Frage und müsse gepflegt
werden . Der künstlich großgezogene Antagonismus zwischen den
produktiven Ständen dürfe nicht vermehrt , sondern müsse ver¬
mindert werden. Die Politik der Sammlung sei die einzig denk¬
bare und vernünftige Wirthschastspolitik . (Bravo .) Der Minister
erhob schließlich sein Glas aus die drei großen Haüdelsemporien .
aus welche Deutschland stolz sei , auf Lübeck, Hamburg und Bremen .
(Beifall und Händeklatschen.) Nachdem noch Glückwunschtele¬

gramme der Handelskammern von Wien und Budapest verlesen
waren , toastete Minister v. Thielen auf die abwesenden Damen und
erwähnte bezüglich des Kanals unter stürmischem Beifall den Aus¬
spruch : „ Gebaut wird er doch ! " — Das sich an das Festmahl an¬
schließende Fest am Strande nahm einen schöben Verlaus .

Badischer Landtag.
8. Kammer .

A Karlsruhe , 18 . Juni .
^ . Sitzung .

Präsident Gönner « öffnete 14 10 Uhr di« Sitzung .Am Minsstertssch Minister v. Brauer nrtb Gch . Rath Zitte 1.
Abg . Weygoldt berichtet Wer bk Bitte der Gemeinde Heilig -

kreuzsteinach um Erstellung einer Nebenbahn von Neckarsteinach nach Hei -
ligkreuzstemach . Die Petition ist weiter von 9 Orten , die an der
Strecke liegen , unterzeichnet worden . Die mtereffirte Zahl der Bewohner
beträgt ca . 6000 . Seitens der Regierung ist dargethan worden , daß
dieseStrecke nicht besonders rentabel sei , doch sei sie bereit , einenStaatsbei -
trag zu geben , wenn ein Unternchmer gefunden sei. Der Antrag geht aus
Ueberwessung zur Keuntnißnahme .

Abg . Rohrhurst betont , daß die vorgetragenen Wünsche schonalten Datums seien, verschieden« Projekte seien schon ausgearbeitet wor¬
den , um das schöne Steinachthal zu erschließen ; der heutig « Wunsch . sei
bescheidener, eine kleine Strecke von 12 Kilometer über das Städtchen
Schönau hinweg nach Neckarsteinach zu legen. Allerdings sei die Mit¬
benützung der Sdaatsbahn in dem Ausgangsort geboten . Der wirt¬
schaftliche Rückgang in jener Gegend sei groß und erschreckend, wenn man
von Schönau absehe. Die Landwirthschaft sei gleichfalls wenig erträg¬
lich wegen des schlechten Bodens . Auch di« besteheiiden Fabriken seien
ohne Bahn nicht länger konkurrenzfähig . Er bitte die Regierung , datz
Projekt wohlwollend zu prüfen .

Abg . Mampel (Aut .) giebt der Genugchnung Ausdruck , daß dieseAr ĝelegenheit endlich einmal in Fluß komme , er könne sich nur dm Aus¬
führungen des Vorredners anschließen. - - x ^ > r '

Dem Kommissionsantrag wird zugestimmt .
'

Abg . D i e 1 e r i t berichtet über den Gesetzentwurf , den Betriehder Essenbahn von Appenweier nach Oppenan (Renchthalbahn ) und die
Petition der Gemeinden Oberkirch und Oppemm um Ankauf der Bach» .

Saite berührte ; Sie «habm Wohl wirklich eine Schwester verloren , die
Ihnen sehr theuer war ?"

„Ja .
" erwiderte Fron von HaMng sehr ruhig , „meine

Schwester starb erst im vorigen Jahre . — Ich trug noch Trauer um
ste, als ich Ihre und Fräulein Molly 's Bekanntschaft machte, Herr
Baron .

"
Dre natürliche Wärme kehrte in ihr Gesicht zurück. Wie tief sie

auch durch die zufällige Bemerkung des Barons erschüttert sein
mochte, hatte sie doch schon nach wenigen Minuten ihre vollkommene
Selbstbeherrschung zurückgewonnen.

Molly hatte heute in Cremmen einige Einkäufe zu besorgen ;
sie forderte Frau von Harding auf , mit ihr zu fahren .Es dämmerte bereits , als der Wagen das Ziel erreichte . Inden Kaufläden waren die Lampen schon angezündet , aber im Westen
zeigte sich noch ein röthlicher Schimmer am grauen Winterhimmel .

In dieser Beleuchtung erblickte Frau von Harding zwei Männer ,in der Thür eines Tabaksladens stehend, über dem die Fenster eines
Billardsaales in das ersterbende Tageslicht hineinstrahlten .

Einer der jungen Leute war der Leutnant Gerhard Catheron ,der andere ein Fähnrich des in Cremmen in Garnison liegenden In¬
fanterie -Regiments .

Die Wittwe wendete den Kopf , um die beiden Männer genauer
anzusehen ; sie schlug den Schleier in die Höhe und blickte wieder zu
ihnen hinüber , als läge ihr sehr viel daran , sie deutlich zu erkennen .Der Wagen fuhr langsam die Hauptstraße entlang , bis er vor
einem Kurzwaarrnladen in geringer Entfernung von dem Tabaks -
laden hielt .

„ Ich werde meine Einkäufe so rasch als möglich besorgen, "
sagte

Molly aussteigend . „Wollen Sie mich in den Laden begleiten oder
ziehen Sie es vor , im Wagen zu bleiben und damit die Pferde sich
nicht erkälten , auf ab zu fahren ?"

„Ich werde aussieigen, " erwiderte die Wittwe hastig , „und in
das Papiergeschäft geben , das ich einige Häuser von hier bemerkte .
Ich habe mir dort verschiedene Schreibmaterialien zu kaufen , die
ich mir bei meinem kurzen Aufenthalt in London zu besorgen ver¬

gaß ; Sie werden doch auf mich warten , liebe Molly , falls ich mich
einige Minuten länger aufhalten sollte als Sie ."

„ Selbstverständlich, "
enttzeguete die Baroneß und stieg aus .Unmittelbar hinter ihr verksieß Ruth den Wagen und eilte in der

Dänrmerung davon ; sie ging aber nicht in den Laden des Papier -
häüdlers , sondern nach dem Tabaksgeschäft , vor dessen Thür die
Offiziere , ihre Zigarren rauchend, standen.

Je näher Frau von Harding dieser Thur kam, desto langsamerwurden ihre Schütte ; sie schlug den Schleier zurück und kehrte ihr
Gesicht dem hellerleuchteten Fenster zu . Kaum war sie vorüber , somurmelte Gerhard Gathervn eine hastige EntschuMgung und ent¬
fernte sich eiligst von seinem Kameraden , um der Dame zu - folgen .Der Leutnant holte die Mttwe gerade in dem Augenblick ein ,wo sie in ein nach den Ufern des Wusses führendes Gäßchen einbog .
„Ruth ! " rief er in gedämpftem und doch schv energischem Ton ; „was
bedeutet es, daß Du in so unerwarteter Wesse hier auftauchst ? Ich
glaubte , es wäre eine abgemachte Sache , daß Du me wieder nach
England kämest ?"

Frau von HaMng hatte den Schleier wieder vor das Gesicht
gezogen : mit einem finsteren Stirmunzeln , das er in der Dunkel¬
heit gar nicht sch , wendete sie sich dem Leutnant zu.

„ Weshalb soll ich mich in dem . was mir beliebt hindern kaffen ?
Welches Recht hast Du , mir über mein Thun Vorwürfe zu machen ?

„Du bist ja ebenso energssch geworden wie Deine Schwester, "
sagte der Offizier bitter .

„War ich jemals anders als sie ?" lautete die Gegenfrage .
„Ja, " erwiderte er schroff und wiederholte seine frühere Frage :

„Wie kommst Du so plötzlich , wie aus den Wolken gefallen , hier nachCremmen , Du hattest doch gelobt, außerhalb Englands zu lebe» !"
. „Was geht das Dich rnt ?"

» Sehr wenig , meine Liebe . Wenn Du aber einem gewiß »Mann « versprochen hast, das und das zu thun , und er auf tssefe Be¬
dingung hin sich sehr freigebig gegen Dich gezeigt hat , so wäre das
Wenigste , was Du thun könntest , Dein Versprechen ehrlich zu Soften .

Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Bad ßfche Wesslr. 139«
onfcwerfeitS GrieSbach , Petersthvtl, Löcherbevg Mid Ibach Mn Eckbammg
emer Eisenbahn von Oppenau nach Griesbach.

Der Gesetzentwurf lautet : Im Anschluß an das Gesetz vom 29. Juni
1874 (Gesetzes- und VerordmmgsÄatt Seit « 878/76 ) wird folgendes
bestimmt: Me StaLtsbcchnverwaltmig wird ermächtigt, vom Ablauf
der ersten 23 Brtr4cbsjahre d. h. vom 1. Juni 1901 an auf weitere acht
Iah « den Betrieb mck die Verwaltung der Renchkhalbahn statt gegen
Ersatz der wirMchen Betriebskosten , gegen «in« Vergütung von mindHtens
fünfundzwanzig Prrymt die R -cheinnahine dieser Bahn Fu Lbernchmen .
Sollten diese 28 Prozent der Rccheinmchme, ein Jahr m das andere ge¬
rechnet, mehr betrugen, als der wirkliche Aufwand für den Betrieb und
die Berwalrung der Bahn , so wird aus dem Mchrbetmg dem Bahn eigen-
thikner die jährliche Rente aus dem Bcmkapital auf vier und ein halt
vom Hundert ergänzt, der Ueberschuß unter Bahneigenlhümcr und Skmis -
VahnderwÄtung je zur Hälfte gctheilt . Reichen fünfundzwanzig Prozent
der Rohernnehme zur Bestreitung des Betriebs- und De«vo!tungsauff-
toands nicht hin, so hat der Bahneigenkhümerdas Fehlende aus seinem
Nntheil an der Roheinnahme zuguschirßen , soweit chm nach Abrechnung
einer jährlichen, vier und «in halbprozentizrn Rente aus dem DaukapiwI
noch ein llebedschuß veMeibt . Auch ist eine angemessene Vergütung für
Mitbenützung des Bahnhofes und der ^ nhichofsanlagen in Appenweier
von der StemtSbahnverwaltung dann in Aufrechnung zu bringen , wenn
dem Eigenchümrr der Rnrckkhalbahn mehr als vier und An halb Pro¬
zent des Daukapitals der Bahn zufallen. Dieser Grsetzenüvurs unter¬
scheidet sich von den bisher geltenden Brstimnnmgen dadurch , daß dir
Betviebsubrrnahme durch die Stantsbahnverwaltung nur auf 8 Jahre
verlängert und als Eniigelt für die Besorgung des De . riebes , statt der
bisherigen 60 Prvz . der Roheinnahme von jetzt an 55 Prrz . verlangt
werden . Dir Kommission stellt den Antrag : dir Kcrmrner wolle : 1 .
dem vorgelegton Gesetzentwurf ihre Zustimmung ecihcAen ; 2. an Großh .
Regierung das Ersuchen richten , in der kommenden Fjahrrgen Periode
die Frage des Ankaufs der Rrnchthulbähn durch den Staat nochumls
wohlwollend zu prüfen ; 3. damit die Petitionen der Gemeinde Obrrkrrch
und Oppenau als erledigt zu erklären . Im Zusammenhang mit diesem
Gesetzentwurf steht die Petition der Gemeinden GrieSlüch, PetrrSkhal,
Löcherderg und Ibach um Erbauung einer Eisenbahn von Opgenau nach
Griesbach. Die Kommission stellt bezüglich dieser Angelegenheit den
Antrag , die Kammer wolle die Petition der Regierung zur Kenntniß -
nahme überweisen mit dem Ersuchen , dir Regierung wolle : 1 . wenn dem
Bau der Dahn Oppemm-Griesbach resp. Oppencm -Petersßhal näher ge¬
treten werden Will, einen Staatsbeitrag leisten in einer Höhe dir tim
Unternehmer die Erstellung der Bahn ermöglicht ; 2. wenn die Fvag« des
Anlaufs der Strecke Appenweier -Oppenan durch «den Staat in bejahen¬
dem Sinne entschieden wird, auf di« weiter geführte Strecke für den
Staat erwerben.

■ Abg. Geppert dankt der Kommission für die freundliche Be¬
handlung und erörtert sodann die Verhältnisse der Renchihakbahn , wie sie
im Bericht niedergelegt sind. Eine Bahn die schon 28 Ich « im Betrieb
sei und zur Alimentation der Staatsbchn nicht gering beitrage, sollte
nicht mehr in Privathändm bleiben , diesen Standpunkt thMe auch die
Handelskammer L«chr. Die Städte Oppenau Md Oberkirch seien an
«diesem Unternehmen so stark betheiligt, daß ihnen die sonstige weitere
Entwickelung außerordentlich erschwert «weide . Im Lande stünde man
auch dielfach auf dem Standpunkt , daß der Staat die Nebenbahnen baue
Md übernehme . Er hoffe , daß di« Regierung den Ankauf bald vor¬
nehmen werde Md in diesem Sinne betrachte er dm Gesetzentwurf als
Uebergangsbrücke , wenn er auch gewünscht hätte, daß es bei 80 Proz .
geblieben wä« . Des weiteren befürwortet Redner die Fortsetzung der
Bahn bis PeterSihal-Griesbach, Um so mehr , als die Gemeinden zu
großm Opfern bereit seim. Mn Privatunternehmer würde sich schwer
finden.

Abg. Fieser kann sich in allm Dheilen dem Vorredner anschließm.
Wenn heut« die Rmchchalbchn nicht bestände , so wäre eS geradezu un¬
erhört, wmn Nicht - unter allm Umständen eine Bahn erstellt würde. Hier
sei ein Reichthum an Wim , Holz , Früchten uNd dazu kämm die schönm
Bäder und die herrliche Gegend . Gewiß sei s. Zt . das Renchihal be¬
günstigt worden , doch dürfe man sich der Meinung nicht verschießen,
daß das nur mit großen Opfern der Gemeinde geschehen konnte .
60 Proz . der Gomeind «schulden seim hier angelegt Md seit 25 Jahren
noch nichts getilgt, deshalb hätte er es für angemessen gehalten, wmn
man im Gesetzentwurf bei 'dm 60 Proz . stehen gebliebm wä« . Der
WMsch, die Lahn wenigstens bis PeterSchal writerzuführm , ist durch¬
aus berechtigt . WtM die Verhältnisse mm so liegen , daß ein Privat -
untclnehmrr die Bahn nicht bäum kann so Muß dies der Staat thun.
Der Staat muß dm Gemeindm mit größter Liberalität mtgegenkdMmm .
Wmn der Staat dir Bahn Appen weier -Oppenwu nicht übernehmen will,
dann soll die Regierung für dies« Bahn einm günstigen und liberalm
Betriebsvertrag schaffen .

Abg. Pfefferte (natl .) und Abg . Fischer I (Ctr .) tratm
für di« Anträge der Kömmisswn ein.

Minister von Brauer : Der Rmchihalbahn sind wir stets mit
Wohlwollm entgogengekommen und wir haben uns auch bei dem vorlie¬
genden Gesetz von billigem Wohlwollen leiim lassen . Mit dm Anträgen
der Kommission sind «wir einverstanden. Mr werden die Frage des
Ankaufs durch dm Staat gerne noch einmal prüfen. Ob unser «Stand¬
punkt dmn ein anderer wird , möchte ich bezweifeln , denn wir müßim
ja dann dir Grundsätze umsioßen, nach welchen wir «bisher die Neben¬
bahnen bchandelt haben . Wir müssen an dem Grundsatz feskyaltm , daß
der Bau von Neckenbähne» , die keine durchgehenden Bahnen sind , dem
Privatunternehmer zu überlassen ist. «Die best« Lösung der Angelegenheit
wä« dir , daß sich ein leistungsfähiger Unternehmer fickdet, der die Bahn
übemimmt und sie auch weitersührt. Wenn es sich «dmn um Zuschüsse
zum Bau handele , werden wir -nicht kargen .

Rach einem Schlußwort des Berichterstatters Dieterle wurdm
der Gesetzentwurf und die Anträge der Kommission «iuflkmmig ange-
nommm.

«Abg . Ma m p e l (Antis.) berichtete hierauf Namms der Petitions -
kommisskm über dir Bitte des Jakob Fach, Wagenrevident a. D . in
Mannheim um Erhöhung seiner Pension. Me Kommission hielt eine
jährliche Unterstützung des Petenten für dringend WünschenSwcrch und
stellt« dm Antrag , die Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen.

Dem Antrag wurde ohne Debatte zugestimmt und hierauf die Sitz¬
ung geschlossen.

Nächste Sitzung : Montag 10 Uhr. Tagesordnung : Berathung der
Steuerreform . •

* * *

SB Der Landtag wird voraussichtlich noch bis Mitte Juli
tagen .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser verlieh am 11. d. M. nach dem Exerziren der
Kavalleriedivision auf -dem Tempelhofer Felde dem Generalinspektor
dev Kavallerie Edler v. d. Planitz den Schwarzen Mdlerorlden-

M Der Kaiser hat bestimmt , daß im Monat August die
feierliche Grundsteinlegungzwn Reichs -Lime s -M u s e u m von
der Saalburg bei Homburg a. d. H . stattstNden soll. Mit den
Vorarbeiten «hierzu ist der General-Intendant von Hülsen in Wies¬
baden beauftragt.

hd Die Ueberfiihrung der Leiche des verstorbenen G r o ß -
herzogsvonOldenvurg hat, wie das Berl . Digebl. mebdet ,
in de: Nacht zum Samstag von Schloß Rostede nach Oldenburg
staiigefunden. Der Ueberführung wrchnte der jetzige Großherzog
und der Herzog Georg bei . Me Glocken dev Kirchen läuteten. Trotz
der Nachtstunde hatte sich ein zahlreiches Pubkikum zu dem feier¬
lichen Akt eingefuNden. .= Der „New-Iork Herald" sagt in einem Artikel über die
Annahme des Flottengesetzes im deutschen Reichstage , dieselbe
hat namentlich der anfeuernde» und unermüdliche» Energie des
Kaisers zu danken. Das gewaltige Anwachsen von Deutschlands

Handel , der Schutz des ausgedehnten Kolonialsystcms , die mora¬
lischen und materiellen Einflüsse . welche Deutschland im Rathe der
Völker geltend zu machen hat , verlangen eine Vergrößerung der
Flotte. Wenn Deutschland eine so starke Flotte besitzt , muß man
mit ihm rechnen , wenn diese fehlt , würde es rangiren
unter den Nationen zweiten Ranges. — Nach einer anerkennenden
Besprechung der deutschen überseeischen Politik schließt der „Herald "
mit den Worten: „Die Vereinigten Staaten thun gut daran, über
die Fortschritte der deutschen Marine zu wachen und bereit zu sein ,
der deutschen Flotte Stand halten zu können. Wenn Deutschland
Freundschaft will , so ist 's gut, aber,selbst wenn Freundschaft besteht,
so dürfen doch die Vereinigten Staaten nicht vergessen , daß ihre
traditionelle Politik und ihr Handelswettbewerb auf dem freien
Meere möglicherweise einmal zu einem „Angriff " führen könnten,
worauf sie vorbereitet sein müssen ." .— Die „Ncwyorker Tribüne"
bemerkt, der Kaiser beabsichtigt, das deutsche Reich ebenso stark zur
See zu machen , wie sein Großvater dies auf,

dem Lande gethan .
Es mnß gesagt werden, daß er ganz gute Aussichten auf Erfolg hat.

hd In Frankfurt a. M. fand gestern ( 17 .) Vormittag im
Saalbau eine Gutenbergfeier statt. Unter den Anwesenden be¬
merkten wir den kommandirendcn General des 18. Armeekorps , Erz.
v . Lindeqnist, die Generalleutnants von Stülpnagel und Perthes,
Bürgermeister Varrentrapp, Stadtrath Reck und den Vorsteber der
StadtverordnetenversammlungJnstizrath Hnniser. Im Namen des
Centralausschuffes der verschiedenen vereinigten Körperschaften, welche
die Feier veranstaltet hatten, begrüßte Buchdrnckcreibesitzer Oster-
ricth die Erschienenen. Hauptsächlich die Vertreter der Behörde , die
Vertreter ivisienschaftlicher Vereine und die Vertreter von Mainz, welche
zu dieser Feier hierher gekommen waren . Hierauf trug Herr Regisseur
Quincke einen von Dr . Arthur Pftingst für die Feier verfaßten Prolog ,
welcher in schwungvollen Versen den Erfinder Guteuberg pries, unter
großem Beifall vor. Nachdem von dem Gesangverein Guteuberg die
Hörth'sche Hymne vorgetragen war, hielt der Dichter dieser Hymne ,
Herr Otto Hörth die Festrede über : „Gutenberg und seine Knust ".
Nach dem Dortrag „Die Ehre Gottes" in der Beethoven'schen
Komposition begaben sich die Anwesenden unter Dorantritt der
Kapelle des hiesigen Reginients nach dem Denkmal , vor welchen:
Herr Direktor Lang eine kurze Ansprache hielt , schließend mit den
Worten, „Gott grüß dieKunst , die Leben, Freiheit weiß zu schaffen . Gott
grüß die Ku"st und segne ihre Waffen . Auf denn , wer hier zu
diesem Denknial zog. Kunst Gutenbergs. Dir unser Hoch ! " Während
eines Schlußchors wurden von den Bertretern der hiesigen Drucker¬
vereine und Verbände zahlreiche Kranzspenden am Denkmal nieder¬
gelegt. Die Feier war vom herrlichsten Wetter begünstigt .

Italien .
* Die Deputirtenkanrmer «wählte G «allot mit 242

Stimmen zum Präsidenten . Biancheri hatte 214 Stimmen er¬
halten ; außerdem waren 9 weiße Zettel abgegeben worden .

Frankreich.
* Der Prinz von Joinville ist heute «im Alter von 82

Jahren in Paris gestorben. FranzFerdinand Philipp Ludwig Maria
Prinz von Joinville , geb . 14 . August 1818 in Neuilly , vermählt Rio
-de Janeiro , 1 . Mai 1843 mit der Prinzessin Franziska von Bra -
g-cmza , geb . 1824 , gestorben 1898 , war der dritte Sohn aus der
Ehe Louis Philipps mit der Prinzessin Amalie von Bourbon -Si¬
zilien . Von seinen Geschwistern lebt noch die Prinzess :» Clemen -
kine , Mutter des Fürsten von Bulgarien . Der Herzog von Nemours
und der Herzog von Montpenster , feine Brüder , sind 1896 und 1890
ihm im Tode vorausgegangen .

Ein „Boxer " über die christliche Kultur.
Der „Daily Expreß" ließ sich von einem in London lebenden

Chinesen , angeblich einem Mitglied « der Bruderschaft der „Boxer" ,
die Art und Weise wie man in China uns Europäer Und unsere
Kultur öeurthM , schildern . Di « Kölnische Zeitung berichtet über diese
höchst b e.«m erk « n sw « r then Aeußerungen wie folgt :

„Die weMche Civilksation^ so sagte drr Chinese , „ ist in unfern
Augen wie ein Pilz , wie ein Ding vm gestern . «Die chinesische
Civilisation day^ n ist ungezählte Ja «hrtausen «de alt ; wir
glauben daher, daß wir euch um miWestens 2000 Jahre voraus sind.
Auch bei uns gab es eine ZÄt, «da wir unfern „Kampf ums Dasein" ,
unsere Jagd nach Reächthum , unfern Machthunger, unser Hasten und
Hetzen und unsere Qual hatten. Auch wir hatten unsere klugen Er¬
findungen, wir hatten «das Schießpulver , den Buchdruck und
alles Uebrige , aber wir haben lange genug gelebt , um zu erkennen , wie
wenig nothwendkg und wie nutzlos alles das ist. Wir haben auch
nnse« Zeiten des Zweifels, des Fanatismus und des Streites
inReligionsfachen gchabt; wir hatten unser« Märtyrer ,
unsere Reformationen, unse « Intoleranz und schließlich «die Toleranz —
und das Alles vor Tausenden von Jahren . «Aber , wie gesagt , wir
sind diesen Dingen en t w a ch s « n . Aus den Erfahrungen vergangener
Jahrhunderte haben Wir Weisheit, aus den Fehlern und «dm Unfällm
unse« r Ahnen «habm wir gelernt, daß keines der Dinge , nach bmm wir
strebten , des Strebems werth war . So habm sich unsere Leidenschaften
und unser Ehrgeiz allmählich abgesrtzt in dem ruhigen Wunsche nach
Glückseligkeit in dieser Welt, unse« Religion ist zu einer Lebens -
Philosophie geworden , die sich in «drr Probe der letz im 2000 Jahre
als gesund erwiesm «hat . Wir glauben, daß das Beste , was man in
diesem Leben erröichrn kann , die G l ü ck s e l i g k e i t ist , und wir lehren
unsere Kinder, daß sie dieses Glück nur durch Pflichterfüllung erzielen , da¬
durch , daß sie die Borschöiftm der Morckl und der Lebensgemeinschaft
erfüllen und sich mit »inrm 'Kreise gleichfalls Mlklicher Freunde und Ver¬
wandten umgeben .

Wenn ein Chinese mehr von geschäftlichem Glück bsgünfligt ist als
seinm Verwandtm zulheil geworden , so findet er seine große Befriedigung
darin , fein Vermögen mit jmm zu theiken. Und wir in China hören
nie auf zu arbcitm ; etwas , wie ein Zurückzichcn vom Geschäft , gibt es
nicht, die Arbeit ist ein Theil unseres Vergnügens, «weil sie ein Theil
unserer Pf -kicht ist . Wir glauben das Beste in d i e s « m Le«bm zu thun,weil es das ' Einige ist , von -dem wir etwas Sicheres wiffm. Das ist
das letzt« Sein Md Ende der chlinestschen Philosophie.

So werdm Sk überall in China dasselbe Maß und dmselben
gleichartigen Geist «der BefriMgMg finden. Sie mögen -glaubm , wir
leben in Unwissenheit , Schmutz und Trägheit , aber ich versichere Ihnen ,
es ist n i ch t der Fall . Wir Mlen Ms so wohl, wie wir wiinschen, und
le in Mensch rann Ms -darin eine Besserung bringen . Und nun
kommt ihr aus eurer westlichen Welt zu uns mit dem , was «ihr eure „neuen
Idem " nmnt . «Ihr bringt uns euw Religion — ein Kind von
neunzehwhundert Jahren ; khr fordert uns auf Effettbahnm zu bauen ,damit wir von einem Ort zum undem fliegm m mit einer Eile, die
uns weder Dedürftrih ist, noch Reiz für Ms hat. Ihr wollt Fabriken
baue » und «dadurch unse« schönen Künste und Gewebe vevdrängm, ihr
wollt blendender Flitter verfertigen statt der schönm Gebilde und Farben ,
die wir durch Jahrhunderte erprobt hv«bm. Gegm alles «das erheben wir
Einspruch . Wir wollm allein gelassen werden , wir «wollen die
Freibeit haben, Mser schönes Land und die Früchte unserer alten Er¬
fahrung zu gmießm . Wmn wir mch bitten , weg-rugshen, so weigert «kür
mch u. ihr bedroht Ms gar , wmn wir mch nickt unser«Häfen, unser Lanv,
unse « Städte gckbm . Daher find wir Mitglieder der Gesellschaft der
sogmanntm „Boxer" Mch reiflicher -Ueberlegung zu der Erkmntniß ge¬
kommen, daß die einzige Möglichkeit , mch los zu werden, darin liegt, daß
wir mch t öd te n . Wir find von Natur nicht Auidüistig , aber wenn
Zursdm und Ueberzeugung und die Berufung an euren -Berfknd und euer
Gerechtigekitsgefühl versagm, so sehen wir uns der Thatsache gegenüber ,
daß unse« einzige Rettung ist. mer Dasein cmSzullöschen .

Nehmen Sie Ihre Missionäre ! Sie kommm zu uns mit
einer «mm Religion, ü«ber derm haupisächlichste Grundsätze sie selbst
unter einander bitterlich uneins sind ; sie sagen uns.

wenn wir ihre Lehr« nicht annehmm, würdm wir „ewige Strafe " er¬
dulden. Sie schrecken unsere Kinder und Nltm Leute «und veranlassen
alle möglichsn Zwistigkeiten Mifchm Familien und emzelnm
Personen. Daist es doch kein Wunder,d «aß wirfie nicht
dulden wollen . Wmn wir «Eure Effenbahnen und Ma -
schtnm habm wolltm , so köMtm wir sie ja «aufm ; aber wir wollm sie
nicht, sie sind uns nichts nutz , wir habm gelernt, ohn « sie fertig zu wer¬
den. Trotzdem sagt Ihr . Ihr «würdet uns z w i n g « n. sie zu kaufen , ob
wir wollm oder nicht . Ist «das gerecht ? Ich s«aye, es ist eine An¬
maßung . eine Beschimpfung .

Diel Wesens wird auch daraus gemacht , -daß wir keine Sol -
daien sind . Wir aber halbm uns ge hört , Soldaten

^ zu
sein . weikwir zivilisirt geworden sind .
Der Krieg ist barbar «ffch. Die Wirdmg davon , daß wir Ms
unserer jetzigen Höhe der Civilisation angelMgt sind , ist, daß wir uns
mehr als irgmd eine andere Rasse auf der Erde vermehrt und vewielfacht
-haben . Trotz uns«« r großm Sterblichkeit — an >der Sie wieder Anstoß
nehmm. obwohl wir glauben, daß sie eine weise Vorsehung der Natur ist
— vermehrt sich die chinesische Rasse schneller als irgend «in ande« s
Volk der Welt. Wmn wir es darauf ablegtm, köMtm wir die übrige
Menschheit überwältigm ; «daß wir das nicht thun , «st imr der
Vollendung unse « r Civilisation , unse« r Philofopie ,
Mserm Sitten zuzuschreibm . Wir zählm 400 Millionm mensch¬
liche Wesm, Md wer köMte uns Widerstand leisten , wenn wir uns««
Macht zur Geltung bringm wollten? Glauben Sie , wir seim Ms deffm
nicht bewußt? Im Gegenthoil , wir wissen es zu gut , und nun ist es
Sache der wrißm Raffm auf der Erde, zu erkennm, daß Wir , nicht sie
die H e r r e n sind .

-China ist von 20 sogmaMten Mcklichen Jnvasionm heiingesucht
worden. Aber was hat sich ereignet? Habm die Eindringlinge die
Chinesen «beherrscht ? «Nein, «die Besiegten «hoben die Besieger
aufgefogm und alle sind Chinesen gowordm. SeW die Juden ,
die zu uns gekommm , sind von unserer Rasse absorbirt wordm , ein Vor¬
gang, der nirgends seinesgleichm hat .

Lassen Sie mich Wiederholm , daß alle «die Dinge , die im «Wcsim die
Menschen trennen, in China chatsächlich keinen Daseinsgrund
habm . Politik , Religion , persönlichm Ehrgeiz , Aus -
dehnungsdrang , Landhunger , Gold¬
hunger — alles das gibt es in China nicht. Ihr meint, der Chinese
sei ein Kind , -weil er träge, sorglos und einfach ist. Das ist «in
großer Jrrthum . Er hat das Geheimniß gelernt ,
glücklich zu sein , sein Leben ist ruhig und nichts stört chn ,
solange sein Gewissen rein ist . In einem Sprichwort zusammmgefaßt
ist das Bild unse« s C«harakters : Laßtu ns in Ruhe und wir
lassen « uchinRuhe !" —

Es ist gleichgilkig , bemerkt hierzu die „Kölnische Zeitung"
, oh dies«

Schilderung wirklich aus dem Munde eines Chinesen und gar eines leib¬
haftigen „Boxers" stammt oder ob sie von einem «Europäer herrührt , der
des „Landes Reis gegessen" «hat ; wer China und die Chinesen kennt , wird
darin jedenfalls AnschauMgm wiederfinden, dmm er in diesem selisämen
Laude aus Schritt und Tritt begegnet ist.

Amtliche Rachekchten .
Seine Königliche Hoheit «der Großherzog haben Sich

unter dem 26. Mai d. I . gnädigst «bewogen gesunden , dem Professor
Philipp K el l e r an der Höheren Bürgerschule in Ettlingen das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihves Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der G r o tz h e r z o g haben mit Aller¬
höchster Staatsministerial-Entschließung vom 28. Mai l. I .
gnädigst geruht, -den Professor Philipp Keller an der Höheren
Bürgerschule in Ettlingen auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste auf
Beginn des kommenden Schuljahres , d. i. auf 11.

'
September 1900,

in den Ruhestand zu versetzen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 7. Juni d- I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Major und BataillonskoMmvnddur

im Infanterieregiment Nr . 132 Albrecht Freiherrn vonLieben -
st e i n das Ritterkreuz erster Klasse,

dem Königlich Preußischen Hauptmann im Großen General¬
stabe Maximilian v o n P o s e ck das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub und

dem Königlich Preußischen Jntendantursekretär bei der Inten¬
dantur des 16. Armeekorps Rechnungsrath Friedrich P l ü g g e das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchistihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschulraths vom 9. Juni
d . I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Karl Stöckle in
DMberbischofsheim die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelchrers
an der Gewerbeschule daselbst übertragen.

Badische Chronik.
rchs Vkinlüstadt (A. Schwetzingen), 17. Juni . Dank der Be¬

mühungen des Herrn Stadtpfarrer Höder in Schwetzingen hat der
katholische Oberstiftungsrath in Karlsruhe einen Beitrag von 24 000
Mark für den Ban eines katholischen Pfarrhauses dahier zugesagt.

□ Aeidekterg, 17. Juni . Die geschäftliche Berathmrg der
Landesversammlnng des ev . Bundes am Vormittag des 14. Juni ,
an der die Delegirten der Ortsvereine, der Vertreter des Central-
ansschnsses, der des Oberkirchenraths und die Mitglieder des Landes-
vorstandes iheilnahmen , war sehr interessant und anregend und gab
ein erfreuliches Bild von der zunehmenden Wirksamkeit des Bundes
ans alten und neuen Gebieten. Auch der Bericht über das Diakonissen-
ha::S in Frciburg, der in der Generalversammlung des Freiburger
Diakouissenharrsvereins , die an demselben Vormittag gehalten wurde,
zum Bortrag kam , konnte von einem mächtigen und gesunden Wachs¬
thum des neuen Untcniehmens erzählen. Gerade aber Gedeihe::, das
sich auf den einzelnen Arbeitsgebieten des Bundes wie in der Frei¬
burger Diakonisieusache zeigt, macht uin so treuere Mitarbeit und
um so reichlichere Unterstützung beider Werke zu der Pflicht eines
jeden überzeugenden Protestanten. Denn mit der Tbätigkeit wächst
die Verpflichtung , und diese muß opferwillig von dem ganzen evan¬
gelischen Volk getragen werden. An dem gemeinsamen Mahle, bei
dem keine Reden gehalten wurden , nahmen etwa 100 Personen
Theil. Es that der Wirthschast zur Harmonie alle Ehre an.
Der Festgottesdienst in der Heiliggeistkirche nahm einen erhebenden
Berlauf. Mächtig brauste in der dichtgefüllten Kirche , die nament¬
lich auch von Männer:: recht gut besucht war, der Choral : „Eine
feste Burg ist unser Gott" . Der Kirchenchor verschönte die Feier
durch drei Gesänge, die er unter der Leitung des Herrn Hanpt-
lehrer Herrigel g::t vortrug. Die Predigt des Herrn Stadtpfarrer
Gerok aus Stuttgart war feinsinnig , geistvoll und gedankenreich.Sie legte das Wort aus : Selig sind die Sanftmüthigen , dem: sie
sollen das Erdreich besitzen. Herr Oberkirchenrath Oehler brachte
die Grüße des Kirchenregiments und hielt eine herzerhebende An¬
sprache über die Bedeutung des evangelischen Bundes für unser
Volk und unsere Kirche . Nach Beendigung des Gottesdienstes be¬
gab man sich in die Harmonie , wo eine Schlußversammlungstattfand.

JU Sinsheim. 17. Juni . Gelegentlich der hier am 1 . Oktober
stattfiudenden landwirthschaftlichen Gauansstellung soll ein Preis -
hnfbeschlagen für in Baden mffässigeHufschmiede abgehalten werde». .Es werden 10 Preise von 100 bis 25 M . ausgesetzt.2| . Durmersheim (St . Rastatt), 17 . Juni . Bei der heute hier
stattgehabten Gemeinderathswahl für den ausgeschiedenen Herm
Ludwig Ganz - Metzger hier, wurde auf die Restzeit von einem Jahr
Herr Joseph Haitz Aug. Sohn mit 32 Stimmen gewählt . Gegeu-
kanditat Herr Martin zu Adler erhielt 22 Stimmen.



Nr. 132._ _
b 7Sad,« -^ adt» . 17. Juni. Mit Abschluß der ersten Hälfte

deS Nennbetriebes pflegt eine kleine Pause ernzuirelen . die den
Statistiker veranlaßt, daS Material zu sichten. An der Spitze der
Aste der erfolgreichen Rennstallbefitzer steht A. Beit mit 139,300 Mk.
Mt gewaltigem Sprunge nach unten folgt C. von Lang Tuchhof
und A. Schmieder mit 52,550 Mk., an dritter Stelle steht Fürst
Hohenlohe » Oehringen mit 49.280 Mk., das König!. Hauptgestüt
Grabitz gewann bis jetzt 35,380 Mk. . dann folgen B . Naumann
mit 32 .935 Mk.. R. G. Binding 31,970 Mk . . G. v. Bleichröder
24 .825 Mk.. Capt. Green 24,530 Mk. . Herr Balduin 23,360 Mk..
Herr v. Kanlla 20,199 Mk. ; zwischen 10 und 20.000 Mk. Gewinnen
stehen 13 Rcnustallbesitzer und Ulster 10,000 Mk. eine große Reihe
derselben.

n Acher« . 17. Juni. Gestern Morgen 9 Uhr wurden die Ver¬
handlungen des 32 . Berbandstages der unterbadischen Kreditgenossen¬
schaften wieder ausgenommen. Als nächstjähriger Verbandsrag wurde
Rastatt gewählt . Als Verbandsdirektor und Revisor wurde Finkh -
- arlsruhe einstimmig wieder ernannt.

4s Wötziiige« am Kaiserstuhl , 16. Juni . Soeben erfährt man
hier, daß iv dem Nachbarsorte Jhringen die Frau Hauptlehrer H . ,
welche in eiu Bügeleisen mit Benzin Feuer machen wollte , sich
deratt verbrannte , daß sie sofort eine Leiche war. Näheres ist hier
noch nicht bekannt.

HD Äreisurg, 17. Juli . Der am 16. September in Freiburg
tagende Berbandstag deutscher Gewerbevereine wird sich mit der
Genofsenschastsbildung für das Handwerk und der Haftpflicht-
versicherung beschäftigen. Dem Verbandstag geht eine Sitzung des
Ausschusses des Landesverbandes badischer Gewerbevereine voraus.* Konstanz, 16. Juni. Heute fand hier die festliche Vereinigung
der Offiziercorps der Bodenseeufer-Garnisonen . Es erschienen
die Offiziere der in Bregenz stehenden Kaiserjäger , der Bataillone
des bayerischen Infanterie-Regiments Nr. 20 aus Lindau, Kempten
»nd Landsberg , des württembergischen Infanterie -Regiments Nr. 124
ans Weingarten und des badischen Jnfanteriereginients Nr . 114.
Es war heute die 25 . der im Jahre 1876 angeregten Zusammen-
künste . Zu diesem Jubiläum fanden sich , lt. „Str . Post"

, ein Fürst
zu Fürstenberg , der österreichische Feldmarschall -Leutnant Ritter
v. Pinter , die kommandirenden Generäle des 13. und 14.
Armeekorps v. Bülow und Frhr. v . Falkenhausen , die Kom¬
mandeure der 29 . und 27 . Division Frhr. v . Bissiug und
v . Hitler , der 57 . und 53. Infanterie -Brigade v . Fallois und
Frhr . v . Huene, höhere bayerische und andere Offiziere. Ui» 3 Uhr
trafen die Schiffe «in . Nach feierlichem Empfang giltg der Zug der
Gäste durch die festlich geschmückte Stadt iu Begleitung von vier
Mustkkorps. In einem Festspiel am uiittleren Rondel des Stadt¬
gartens am See wurde die Bedeutung des Tages gefeiert. Um
9 Uhr kehrten die Offiziere iu ihre Garnisonen zurück, wobei zuni
Abschiedsgruß das Münster beleuchtet wurde .

Ans den Nachbarländern .
— - traßburg i . K. , 17. Juni . Bei dem heutigen Rennen

des Straßburger Reiter -Vereins stürzte Leutnant Zingler
(11 . Ulanenregiment ) so unglücklich , daß er auf dem Transport iu
die Stadt verstarb .

A Stuttgart , 17. Juni . Die Vereinigung württb. Dentisten
tagte am 16. und 17. ds. unter Vorsitz von Knobloch-Rentlingen
im Hotel Viktoria in Stuttgart. Die Versammlung war zahlreich
besucht . Wissenschaftliche Vorträge hielten Dr. Eggler-Göppingen
über Porzellanfüllungen , Gutowski-Gmünd über Fabrikation von
Amalgam . Weitere interessante Vorträge hielten Knobloch-Reut-
lingen , A l l er s-Karlsruhe, Kaelber-Schorndorf, Knupfer -Ludwigsburg.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Juni .

* Kofvericht. S . K. H . der Großherzog empfing am Samstgg
Vormittag den Geheimen Legationsrath Dr. Frhr». v. Babo zum
Vortrag. Nachmittags begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Lichtenthal , um daselbst der
Eröffnung des neuen Lehrerinueuheiins auzuwohuen .

□ I . K. K. die Kroßherzogi» ist heute Voriuittag 9.25 Uhr
aus Baden hier eingetroffen.

0 Kochzeitsgeschenk . Der Kaiser von Oesterreich hat der
Herzogin Marie von Cumberland , Braut des Prinzen
Maximilian von Baden , ein prachtvolles Diadem zum Hochzeits-
gescheut gemacht.

— Grvffh . Konservatorium für Musik. Das 2. Prüfungs¬
konzert der Vorberoitungsklasseu fand am Dienstag den 12. Juni, Nach-
«nrttags 6 Uhr im großen Museumssaale mit folgendem Programm statt :
I . Sonate, 6 -clur, für Violine und Klavier von Mozart (Frieda Hirt
und Anna Ellcnricder) . 2. a. Elegie von Gade, d . GoNdeMed, Üs- inoII ,
von F. Mendelssohn -Bartholdh (Helene Ritter) . 3. Hymne aus „Stra-
della* von Flotow, für Violoncello von A . Liwdnrr (Eamill Becker) . 4.
Dorfgeschichten a. Zur Marienkapelle, b . Kirchweihe von I . N. Hummel
(Elisabeth Gänger). 6. a. AdeMied von E. Bohm . b. Menuett von
L . Bocherim (Ernst Rosenberg) . 6. a. Etüde , D-dur, b . im Walde von
St . Heller (Ursula von der Goltz) . 7. Serenade von I . Haydn (Erich
Adler). 8 . a. Romanze , Fis =dur, von R. Schumann, b . Albumblatt
von Fr. Zyroich .(Hedwig Diefenbacher) . 9. Sonatinensatz, a-woll , von
Fr. KUhlan (Johanna Gimpel ). 10. a. Ringeltanz der Knaben , b . Tanz
der kleinen Mädchen, 6. Einzugsmarsch von N. Gade (Robert Bregenzer ) ,
II . Ohant d ’ämour von A. Poznanski (Rudolf Kircher) . 12. No -
nellette und Nordischer Tanz von St . Krehl (Luise Pfeifer). 13. a. Prä¬
ludium , ves -dui', von St . Heller, b . Albumblatt von N. Gade (Eme -
kine Schtveikhardt). 14. a. Romanze , A -̂dur, von H. von Mickwitz. b .
Etüde , I) 68-dur . von St . Heller (Wilhelme Schlebach) . 15. Polka von
Ch. Dancla (Elise Kopf) . 16. Trutzliedchen und Walzer von St . Krchl
(Johanna Jolly) . 17. a. Eanzonette von E. Schütt, b . Schmetterling
von E . Grieg (Johanna Lepper) . 18. Barcarolle von CH. Dancla (Paul
Mayer). 19. Gavotte von H. Hofmann (Laura Finkenzeller) . 20.
Sonannenfah, A -dar , von Fr. Kuhlau (Franziska Schumann).* Aunstverei« . Neu zugegangen sind : Wilhelm Schröder hier
„ Eichenwald*. Adolf Luntz Landschaft . Sallh Wiest - Stnttgart
„Kiesgrube *. F . Hellingsrath-München-Gern „Bei München * . „Mond-
aufgang *. „Sommeruiorgen *, „Spätherbst*. Sallh Wiest-Stuttgart
Landschaft.

*f * Die 500jährige chuteukergfeier wurde am Samstag und
Sonntag von der hiesigen Buchdruckerschaft begangen . Am Samstag
fand im Kolosseumssaale eine akademische Feier statt , der sich
gestern eine Johannisfeier in der Karlsburg in Durlach anschloß.
Weiterer Bericht folgt.*t* Verband der badischen Arbeitsnachweise. Wie wir dem
zur Versendung gelangten Jahresbericht für das Jahr 1899 entnehmen,
wurde auf die Gesuche von verschiedenen Anstalten , um Erhöhung der
bisher bewilligten Staatsunterstützung , vom Ministerium des Innern der
Bescheid ertheklt , daß eine Erhöhung der bisher für Zwecke des Archits-
r«chweises angeforderten Summen in dem Budget für 1900/1901 nicht
in AuSstcht habe genommen werden können. Nach den Thätigkeitsergeb -
niffen der elf dem Verbände angehörenden Arbeitsnachweise , welche auch
im verflossenen Jahre wieder schr günstige gewesen sind, wurden 61764
mämrkchr Arbeitskräfte verlangt und 47 927 wirklich eingestellt gegen
54 970 bezw. 41422 des Jahres 1898. In der weiblichen Abtheilung
belief sich die Zahl der verlangten Arbeitskräfte auf 17 877 und die der
eingestellten auf 11064 gegen 16 801 bezw. 10 021. Der Prozentsatz
der eingestellten Arbeitskräfte gegenüber der Zahl der verlangten war in
der männlichen Abtheilung mit 77,6 günstiger als in der werblichen mit
61,9. Im ganzen wurden 79 641 Arbeitskräfte verlangt und 68 991 ein¬
gestellt gegen 71771 bezw. 51 443 des Vorjahres . Die Zahl der einge¬
stellten Arbeitnehmer hat sich somit um 7 648 bezw. 12,8% — vermehrt.
Die ZaA jjet Arbeitnehmer, welche erfolglos »tm_ Arbeit nachgesucht,
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aber kernen Bucheintrag verlangt haben , hat in der männlichen Ab-
therlung 49 509 und in der weiblichen 3 574 betragen, somit zusammen
53083 oder 41,9% aller Arbeitssuchenden gegen 71 889 des Jahres
1898. Sämmtliche dem Verbände angchörenden Anstalten können die
erfreuliche Zunahme ihres Geschäftsbetriebes feststellen und schreiben dies
theilS der allgemeinen günstigen Geschäftslage , theils dem Vertrauen zu ,
welches man überall der neuen Einrichtung in den hiebei in Betracht
kommenden Bevölkerungskreisen immer mehr entgegenbvingt. — Die
Anstalt in Karlsruhe hat auf Ansuchen der Unterabtheilung des
badischen Frauenvereins , welche sich mit der Fürsorge für Geschäftsge -
hilsinnen jeglicher Art besaßt , die Stellenvermittlung auch auf diesem
Thatigkeitsaebiet ständig übernommen . — lieber das Berhältniß der Hand-
werkerorganisationen bezw. der Zwangsinnungen zu dem allgemeinen
unentgeltlichen Arbeitsnachweis kann die Anstalt in Freiburg nur gün¬
stiges berichten unter dem Hinweis darauf , daß zufolge gütlicher Ver¬
einbarung ein planmäßiges Zusammenarbeiten stattfindet , während die
Anstalt in Karlsruhe noch nicht zu ähnlichen befriedigenden Ergebnissen
hat gelangen können. — Mit der Anstalt in Offenburg ist ein Nach¬
weis für kleinere Wohnungen und Schlafstellen verbunden. Dessen In¬
anspruchnahme war eine so starke, daß 343 Zuweisungen haben stattfinden
können . — Reservisten wurden anläßlich ihrer Entlassung eingestellt : von
der Anstalt in Freiburg von 66 Angemeldeten 52, von der Anstalt in
Heidelberg von 31 Angemekdeicn 28 , von der Anstalt in Karlsruhe von
165 Angemeldeten 143, von der Anstalt in Konstanz von 32 Angemeldeten
21, von der Anstalt in Mannheim von 120 Angemeldeten 113, von ber -
Anstalt in Pforzheim von 26 Angemeldeten 23.

X Naturwissenschaftlicher Verein . In der Sitzung vom
vom 11. Mai hielt Herr Professor Dr. Hausrath einen Vortrag
über den Wechsel der Holzarten im deutschen Walde. Der Redner
gab zunächst einen Ueberblick über die Quellen , aus denen wir Aufschlüsse
über die frühere Bestockung unserer Wälder erhalten können , und ging
dabei ausführlicher auf die Bedeutung der Ortsnamen ein , die von Holz¬
arten abgeleitet sind. Auf Grund des Kmeger 'schm historischen topo¬
graphischen Ortslexikons wies er in Baden 271 solcher Namen nach, und
zeigte an der Hand einer Karte, daß Orte , die von Laubhölzern ihren
Nanien ableiten, im ganzen Grotzherzogthum ziemlich gleichmäßig vrr-
theilt Vorkommen, während solche , die mit Taime und Fichte Zusammen¬
hängen, auf den Schwarzwald, seine Vorberge und die Seegegend be¬
schränkt sind und daß im nöMichen Baden auch die Kiefer nicht in den
Ortsnamen vertreten ist. Sodann erläuterte er an einer zweiten Karte
die Holzartenvertheilung in den deutschen Waldungen um 1300 , besprach
dabei eingehender die eheinaligen Bewakdungsverhä' tnisse der Lüne¬
burger Heide und des Rheinthales zwischen Karlsruhe und Mainz , des
Odenwalds , sowie der schwäbischen Alb und Filder . Mit dem Stand der
HolzartenvrrtheKung um 1300 verglich Redner darauf jenen um 1900,
den er ebenfalls aus einer Karte dargcstellt hatte, zeigte , wie schr das
Nadelholz in den dazwischenliegenden 600 Jahren an Gebiet gewonnen
hat, und ging dann zur Betrachtung der historischen Entwickelung dieser
Wandlung über . Sie beginnt mit den ersten Versuchen , bessere Wakd -
zustände zu schaffen, und beruht zunächst wohl auf dem Bestreben, einen
Ersatz für Eichenholz zu gewinnen, um die alten Eichen im Walde
stehen lassen zu können, wo ihre Früchte dem Wilde Aesung boten und die
Schweinemast erlaubten, welche damals vielerorts schr ansehnliche finan¬
ziell : Erträge lieferte . Die Ausbreitung des Nadelholzes wurde weiter
wesentlich gefördert durch die Kriege des 16 . und 17. Jahrhunderts ; wo
aut verödeten Aeckern sich Wald ansiedelte, hatten die Kiefern und Fichten
mit ibren leichten, geflügelten Samen einen Vorsprung vor den schwer-
frllchtigen Eichen und Buchen. Won der zweiten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts an haben viele Forstverwaltungen bei der Aufforstung der großen
Blößen und der Verjüngung heruntergekommener Bestände das Nadel- ■
Holz begünstigt , dessen Anbau leichter gelingt als der des Laubholzes ;
ausschlaggebend aber war das Sinken der Brennhollzpveffe infolge der
Ausdehnung des Steinkohlenbergbaues im 19. Jahrhundert. Redner
vertrat unter Hinweis auf die großen Waldbeschädigungen, die im Laufe
des 19. Jahrhunderts eintmten, die Forderung , daß dem Laubholz :
wieder mehr Antheil an der Bestockung gewährt werde ; er begründete sie
aber auch mit Rücksicht darauf , daß wir nicht wissen können , welche Holz¬
sortimente am meisten begehrt sein werden , wenn die heute begründeten
Bestände zur Nutzung kommen ; nur wer hochwertige Qualitätshölzer
der verschiedensten Art produzlir« . könne immer eines guten Absatzes ge¬
wiß sein . Der Vortragende berührte dann noch die Frage , ob ausländi¬
sche, besonders nordamerikanische Holzarten in größerem Umfange in
Deutschland anzubauen seien, schilderte die bisherigen Versuche , die aber
noch lange kein abschließendes Urtheil erlauben, uiw vertrat den 'Stand¬
punkt , daß es wohl möglich sei . daß die eine pber andere Holzart für uns

von Werth sein werde , bezweifelte es aber sehr , daß sie berufen seien ,
die einheimischen Holzarten m erheblichem Umfange zu ersetzen. An den
Vortrag knüpfte sich eine längere Erörterung , an der die Herren Hofrath
Dr. Meidinger, Professor Udo Müller , Hofrath Dr . Lehmann , Geh .
Rath Dr. Battlehner, Professor Dr. Nüßlin , Professor Dr . Schultheiß ,
Professor Dr. Haber , Professor Dr. Fntterer und der Vortvageilde sich
betheiligten .

§ Auges,ihren . Am 16. d. Mts . , Abeilds 7V« Uhr wurde eine
in der Scheffelstr. wohnhafte 60 Jahre alte Näherin an der Ecke
der Kaiser- und Leopoldstr. , als sie noch das Geleise überschreiteil
wollte, von einem elektr . Straßenbahnwagen angefahren nnd zn
Boden geworfen, wodurch sie sich am Kopfe und an den Händen
leichte Verletzungen zuzog .

§ Mißhandlung . Ein Tapezier mißhandelte seine Ehefrau,
welche seit 7. d. Mts . Wöchnerin ist, durch Schläge und Fußtritte
auf den Unterleib derart , daß die Frau ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. Der Mann wicrde wegen Körperverletzung zilr
Anzeige gebracht.

8 Eiu Iriseur von hier wurde auf Antrag der Königl. Staats¬
anwaltschaft Leipzig wegen Betrugs verhaftet . Er hat als ver-
heiratheter Mann seine Familie auswärts sitzen lassen, sich mit einem
Mädchen verlobt , eine Reise mit ihm hierher gemacht und hier einige
Tage mit ihm zusammen gewohnt. Das Mädchen wurde wegen
Uebertretnng des 8 72 des P .-St .-G,-B . verhaftet .

Theater , Knust und Wissenschaft .
)-( Baris , 17. Juni. Als Meister in der Radierkunst wurden

von der zuständigen Jury der Weltausstellung der deutsche Maler
Adolf Menzel , der Engländer Seymoux Haben und der Spanier
Daniel Vierge durch Ehren Medaillen ausgezeichnet. Medaillen
1 . Klasse für das gleiche Kunstfach erhielten der Belgier Bist, der
Schweizer Mathry-Doret , die Engländer Short und Nicholson, der
Italiener Conconi, der Norweger Nordhagen und der bekannte
dänische Maler Kroger.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hctreide - Wochenvs 'richt vom 16 . Juni . Unter

dem Einfluß fortgesetzt ungünstiger Berichte über die Ernteausstchten
in Nordamerika blieb die Stimmung für Weizen eine sehr feste
und die Meinung bricht sich Bahn, daß wir höheren Preisen entgegen
gehen . Das Angebot von Laplata hat sich sehr vermindert und
auch russische Sorten sind anhaltend nur sehr knapp am
Markte . Roggen sehr fest und wenig angeboten . Gerste .
Futtergerste ziemlich unverändert . Hafer fest. Mais anhaltend
gute Frage. Am Schluß der Woche notirten per Tonne
cif Rotterdam : Weizen Red Winter II 134 .— M. , do. neuer
Juli-Atlgnst - Abladung 138 .—000 W.. Kansas H 127 .50 bis
129 .— M. , do . neuer August-September -Abladung 135 —000 M>,
Hard Dnluth I 143 M. . Walla Walla 130 - 000 M. . Laplata
129—131 M . . Nicolajeff 9 P ."— 9 P .» 127—132 Mk . , dto . 10 P.
bis 10 P .» 136- 142 M.. Theodosta 10 P . 8137 —139 Mk.. dto .
10 P . 10/15 142- 144 M. , Saxonska 135—137 M. . Northeru-
Spriug Nr. 1 CH . 000- 000. Ulka 000 bis 000 M. . Befferer Azima
000 —000 . Rmnäner 134- 135, Pommer u. Mecklenburger 131/132
Pfd . 168 M . . Holsteiner 130 Pfd. 165 M. . Roggen Nicolajeff
9w/u 114—115 M., amerikanischer Western 09- 00 M . nord-
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deutscher 000 —000 M. Gerste : russ . Futtergerste 60 61 Ko. 10
bis000 M . ; Hafer : russischer 101—118, Mai-Juni-Abl. 97—103 M.
anicrikan . weiß. 107 , Mais : Mixed 92.00 M. » Laplata rye term
92 M., Laplata taie quäle 88 M.

0 Karlsruhe, 16. Juni. A . Schlachthof . In der v« -
gangeileu Woche vom 11 . bis 16. Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 203 Stück Großvieh (27 Ochsen, 83 Rinder.
62 Kühe, 31 Farren), 513 Kälber , 631 Schweine , 29 Hammel .
0 Ziegen . 11 Kitzlein . 0 Ferkel, 4 Pferde . 15 900 Kilo Fleisch wmchen
ailßerdem von Auswärts eingefiihrt Mid der Beschau unterstellt . 8. Bi e h-
h o f. Zum Markte waren aufgetrieben : 10 Ochsen , 80 Rinder. 36 Kühe.
14 Farren . 455 Schweine , 0 Pferde . 384 Kälber, 5 Hauimel ,
6 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 68—72 Mk..
für Ritlder 64 bis 68 Mk. . für Kühe 48- 60 Btk., für Farren 60 bis
64 Mk ., für Schweine 44—52 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 43—52 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
50—54 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kitzlein 3.00—5.00
M. pro Stück. Von diesen 140 Stück Großvieh find 42 Stück ans
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .

Karksruhe , 16 . Juni . Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer , welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweine¬
fleisch 68/72 , Kalbfleisch 72/76 (Brust u . Hals—), Hammelfleisch60/70 Pf.
Marktpreise in der Zeit vom 14 . bis 15 . Juni : 1 . Viktualieu : 500
Gr . Fleisch, Ochsen 72 , Rind (Knh)56/63 , Hammel 60—70 . Schweine 72 .
Ger. 90 , Kalb 76 (Brustu. Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17. 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl . 500 Gr. weißes 18 , schwarzes 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40 . Bohnen 30—34 , Linsen 40—50, 500 Gr. ReiS
30—32, Gerste18—25 . Gries 18 - 19 Pf.. 50 Kilo Kartoffeln2.50 M..
500Gr.Butter1 .10—1 .20 , Rindschmalz —. Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 33- 00 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.
2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— 2ß«
Waldtannenholz 34,- . 50 Kilo Heu 4.00, Stroh 2.00 M. für
50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1 .20, Bärsch —.60 .
Hecht 1.30 , Bresen 50 , Milben 50, Karpfen —.— » Schleien,

BermifchteS.
fcd Paris , 17. Jum . Won der Hanpifiakivn fceS Trocadero -

Platzes rollte gestern ein gefüllter Straßen bahn wagen ohne
Lenker bis zum Almaplatz . 2 Personen wurden geiövtct , zahlreiche ver¬
letzt . Der Zustand mehrerer verletzter Personen ist 'hoffnungslos . Nach
dem „ Soir" beträgt die Zahl der Opfer im Ganzen 14 Verwundete,
darunter der am schwersten verwundete Dr . Mayenfisch aus Zürich, so¬
wie seine Gattin und von weiteren Fremden noch 2 Amerikaner.

hd Lonhou, 18. Juni . Bei einem Eisrnbahnzusammen -
st o ß bei Slough unweit Windsor wurden 4 Personen getödtet und über
60 verletzt:

Mattznrk . Kolonie Gambia , 16. Juni. Im Sannkanndi , am
südlichen Ufer des Gambia -Flusses , wurden die auf der Reise befind¬
lichen Kommissare Sitwell und Silva , sowie die sechs diese beglei¬
tenden Polizisten von Mandingos ermordet.

Telegramme der ^Bad . Presse " .
— Nnuisvülleckoop . 18 . Juni. Der Kaiser besichtigte gestern

Vormittag das Kanonenboot „Tiger*
, welches vorgestern Nachmittag

hier eingetroffcn ist und nach der Besichtigung nach Ostasien in See
ging . Um 2 Uhr Nachmittags fuhr der Kaiser auf der „Hohen -
zollern * nach Holgoland . Der kleine Kreuzer „ Hela" und das
Torpedoboot „ Sleipner* begleiteten die „Hohenzollern".

— Kekgokand, 18. Juni. Der Kaiser ist gestern Nachmittag
hier eingetroffen.

— Wien . 18 . Juni. Wie das ^ Vaterland " meldet, wurde der
chinesische Bischof Dr . Anzer vom Kaiser in Audienz empfangen .
Der Bischof reiste dann nach München ab.

bd Wien , 17. Juni . Wie neuerdings verlautet, ist die Rcgier -
^ung unbedingt entschlossen, das S p r a ch e n g e s e tz zu o k t r o h i r c n.
Ob der Minister Rezeck diese Verfügung der Regierung mitunterzeichnen
wird, gilt in jungtschechischen Kreisen als sehr zweifelhaft.

— Wie » , 18. Juni. Das „Militärverordmmgsblatt* meldet .
Der Kaiser richtete an den Marinekommandanten Admiral
Spann anläßlich des 50jährigen DienstjnbllLums desselben ein
Handschreiben, worin er ihn beglückwünscht und ihn für seine viel¬
seitigen nnd vorzüglichen Dienste das Großkreuz des Leopoldordens
verleiht . Das Handschreiben schließt mit den Worten : „Möge
Ihnen, an der Spitze meiner braven Kriegsmarine wirkend, ferner
vergönnt sein , nicht allein deren ruhmreiche Traditionen hochzuhalteu ,
sondern auch die zeitgemäße Entwickelung unserer Flotte zum
Besten des Vaterlandes fortschreiten zu sehen."

bd Gmnnden , 18. Juni . Prinz Maximilian von
Bade n ist hier ckingetroffen.

= Petersburg, 18. Juni. Der Kaiser von Rußland hat aus
Anlaß des Ablebens des Großherzogs von Oldenburg eine
14tägige Hoftrauer angeordnet.

= Hloiu, 18 . Juni. Der Papst , dessen Befinden vortrefflich
ist . nahm gestern im Consistoriumssaale in Anwesenheit der Cardinäle
und Prälaten , sowie zahlreicher Geladener die feierliche Segnung der
Agmm Dei genannten kirchlichen Gegenstände vor . Seit 1870
hatte die Ceremonie nicht mehr stattgefnnden.

— Fleflna, 18. Juni. In der Nähe des Vesuv-Observatoriums
fand in feierlicher Weise die kirchliche Zeremonie der Segnung des
monumentalen Kruzifixes statt . Die Behörden , Vereine und eine
große Menschenmenge wohnten der Feier bei . An der Spitze der
Geistlichkeit befand sich Kardinal Risco.

= Aaris , 18. Juni. Der König von Schweden nnd
Norwegeil ist gestern Nacht halb 12 Uhr abgereist. Präsident Loubct
fand sich zur Verabschiedung auf dem Bahnhofe eiu .

bd Jaris , 17. Juni . Eine große Menschenmenge hatte sich
gestern zur Abreise des Königs von Schweden am Ostbahnhofe
eingefunden und brachte dem König begeisterte Ovationen dar.
Präsideirt Loubet und der Handelsminister Millerand erwarteten den
König im Ehrenzimmer des Bahnhofs und geleiteten ihn bis zum
Salonwagm .

— Baris , 17. Juni. General Roget stürzte gestern während
des Manöverirens vom Pferde und zog sich so schwere Verletzungen
zu, daß er in seine Wohnung geschafft werden mußte . Sein Leben
soll jedoch nicht gefährdet sein.

— Baris , 17. Juni. Nach Schluß des Banketts der Na¬
tionalisten kam es gestern Abend zu einer Prügelei, wobei ein«
Person einen Revolverschuß in de» Arm nnd der Gemeinderath
Dnbuc einen ungefährlichen Mefferstich in die Seite erhielt .

lld Sofia , 17. Juni . Die Baneriillnruhen in den Bezirke»
Varna und Schumla nehmen gr-ößere Diniensioneu an . Der
Belagerungszustand ist vroklamitt worden.
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- - Aonßastisopek , 18. Jnui . (Weldurg de» & «.

Trlegr . Korr.-Bm.) 3n Smyrna ist mv« « »»» tim i>* + ~
» erdächtige Erkrankung eines außerhalb der Stadt woßuenden
Türkm festgestellt worden.

=a 'gjaltt , 18. Juni. In den Naphta - Werken von Ters -
kovow . Mantaschew. Kishow und anderen brach am 14. dS. Feuer
<ai , welches 60 Bchrthürme und andere Gebäude zerstörte . Der
Schaden ist sehr beträchtlich.

hd Netv -Aork, 58. Juni . (ffa&Megfan>tn der „Paris Nou-
velles "

.) In treu Sksrie .i N-w-Na^k, Michigan. Wisconsin und
Jlrionsis werdm die D'utsch-Amenkaner bei der künftigen Präsidenten¬
wahl ausschlaggcberL sein. Die VolkszMung der Stadt New-Pork , die
noch « rregulirt ist. weist auf 3 707 541 Wnwahner, also 1818 029 mehr
als 1890. Chicago zNflt 2 000 GQO Einwohner . ^

hd Netv -Aork, 17. Jm?i. (KabcsiÄ «iram:n btt „Paris Non-
BtGeS"

.) General Mac Arthur zeigt dir erfolgreiche Waffenstreck -
unz des letzten und bedeutendsten Jnsurgenien -Genervls der Mara¬
bu l o S mit 8 OffiZierm und ^ Mann «m, die sich dein Obersten
Listnn übcrgabm. ' : * •

hd Nctv -Nork. 18. Juni. (Kabeltrkogramin der „Paris Nou-
velles" .) In Quemwdos auf Cuba , wo «merAanische Truppen liegen ,
ist daS G e l b e F i e.b e r auEgebrvchcn.

England mrd Transvaal .
— London. 18. Juni . Die „Times" melden aus Lourenzo

Marques vom 17. : Präsident Krüger verlegte sein Hauptquartier
nach A l k m a a r bei Relsspruit.

--- Laingsnek , 16. Juni. Eine Anzahl Bnren im Distrikte
Lolksrust haben sich ergeben ; man nimmt an , daß GeneralBotha
beim Pardekog, ^ aber mir mit geringer Truppenmacht , Widerstand
leisten wird . ■,* *

— Laudon, 18. Juni. Das Reuter'sche Burean meldet aus
Scheeperueck vom 14. d. M. : Eine Burentruppe rückte heute
gegen Ficksburg vor , wurde aber durch Artillerie zurück-
getrieben . Seitdem ist alles ruhig. — Aus dem Hauptquartier
bei Lcingsnek meldet das Reuter'sche Bureau vom 17. d. M . : Die
JSttm! zogen sich von dm Volksrust beherrschenden Hügeln znrück .
ES heißt , einige Burenkommandos zeigen sich bei Wakkerstroin. Bis¬
her haben sich etwa 100 Buren in,Volksrust ergeben . Jetzt ist
lehr kahles Wetter eingetretnr .
! - . -

Vom Boxer -Aufstand in China .
Stellungnahme der Mächte .

bä Berlin , 18. Juni . Der Lokal-Anzeiger meldet aus Wien:
Bei den Kabinetten herrscht lebhafte Besorgniß um das Schicksal
ihrer Gesandten in Peking . Wie verlautet, ist an kein Kabinett seit
drei Tagen irgend eine Meldung eines Gesandten gelangt.

- — IekersSurg, 17. Juni. In hiesigen unterrichteten Kreisen
verlautet, der Zar gedenke von einem isolirten Vorgehen gegen
China abznsehen .

--- Washington , 16. Juni. Meldung des Reuter'sche» Bureaus .ES verlautet, die Berhandlungen zwischen den Mächten führten zur
Erörterung der Frage, das Vorgehen der in China interessirten
Mächte in eine solche Form und solchen Einklang zu bringen , daß
das vollständige Gleichgewicht aufrecht erhalten und
die Fortdauer des Friedens gesichert bleibt . Frankreich
drang besonders darauf, daß eine der ersten Erwägungen bei jedem
Vorgehen die Sorge dafür sein müffe, daß es auf die Aufrecht-
crhaltnug des Gleichgewichts gerichtet ist. Diese Vorstellungen hatten
einen beträchtlichen Einfluß darauf, zu verhindern, daß irgend eine
Macht eine präponderirende Heeresmacht nach China gelegt und da¬
durch eine Gegenaktion irgend einer anderen Macht hervorgerufen
hätte.

— Zbashingto«, 17. Juli . Der Umstand, daß man von Kempff
seit gestern nichts weiß, giebt zu ernsten Befürchtungen Anlaß und
wenn nicht die telegraphische Verbindung mit Kempff bald wieder
vorhanden ist, soll ein schnelles Schiff von Manila nach Taku ab¬
gehen. um Nachrichten über die Laer zu holen. Staatssekretär Hay
und Kriegssekretär Root hatten am 16. ds. mit Wlac Kinley eine
Besprechung über die Frage der Entsendung von Truppen . Man
beschloß , daß. falls die Verbindung mit Kempff nicht alsbald wieder
hergestellt wird, Truppen von Manila zur Verstärkung des amerika¬
nischen Kontingents abgesandt werden sollte

= Wien, 16. Juni . Wie die „Polit. Karrest,." erfährt, ver
standigte die japanisch » Regierung ihre Vertreter dahin,/daß sie vorerst die Entsrüduatz von 1000 Mann nach Tientsin ver¬
fügt hake und daß die in UsbcreinstimmUng mit den Mächten er-
fdlgent; Expedition zum Zweck habe , die infolge der jüngsten Ereitz-'
mW* im nördlichen China gefährdet erscheinenden japanischen Unter-,
rhanen und andere Ausländer zu schützen.

DaS Gerücht über die Ermordung des deutschen
Gesandte » in Peking .

hd Berlin, 16. Juni. Der „Lokal -Anzeiger" meldet aus Lon¬
don : Die „Central-News" meldet aus Washington : Die Regierung habe
die offizielle Mitkherlung von europäischen Regierungen erhalten. daßdie SMgsiäder der europäischen Gesandtschaften in Pe¬
king angegriffen wurden. Auch wurde offiziell ein Gerücht gemeldet ,daß die japanische Grfandffchaft eingeäschert wurde.

dck Unrks, 16. Juni. Die „Agence Nationale" meldet aus
Peking , « >le Kesandtschaften feie« zerstört und der deutsch« H« .
pmM« ermordet worden. Eine anderweite Bestätigung dieser Nach¬
richt liegt sicht vor.

— Jerkin , 17. Juni. Das Wolff'sche Telegraphen - iman * er¬
fährt: Nach einer in Folge amtlicher Anfrage vom kaiserlichen
Konssl in Tfchifu am 17. ds«, Vormittags anfgegebrneu Depesche ist
dort nach den letzten gestem eingrtroffenen Dampfernachrrchtm von
der Zerstörung der Gesandtschaften und der Er¬
mordung des deutschen Gesandten nichts Gekannt.

hd Wien, 17. Juni. Bis heute früh war im hiesige?; Aus¬
wärtigen Amt keinerlei Meldung eingetroffen,

"
welche di-

Zerstorung . der Gefandts chaftunddi « Er -
mordungdesbeutschenGesandtenin Peking bestätigt.

, ---- ^felersönrg , 17. Juni. Die hiesige Regierung hat keinerlei
^ MßEttgnng der angeblichen Nachricht von der Zerstörung der

Gesandtschaften und der Ermordung des b < gt | «D » ?
Gesandten in Peking .

— Hfari3, 16. Juni . (Hcwas.) Im Ministerium de ? Aus¬
wärtigen liegt keinerlei Bestätigung der heute von Hongkong an
die Londoner Agcuiu : Laffan gerichteten Meldung vor, daß die
fremden Gesandtschaften in Peking zerstört und der deutsch« chesandt«
ermordet sei. Noch hervorzuheben ist, daß , da die telegraphische
Verbindung uiit Peking unterbrochen ist, man niit äußerster Vorsicht
alle Depeschen anfnehmen muß, die von Vorgängen in Peking auS
den letzten Tage» berichten.

— Washington , 17. Juni. (Reuter-Meldung.) In hiesigen
amtlichen Kreisen liegt Keine Bestätigung der Meldung des
Bureaus Laffan von der angeblichen Zerstörung der
Gesandtschaften und der Ermordung des dentschen
Gesandten vor und da vom Gesandten Conger, den amerikanischen
Cousuln in Nordchina und den « Admiral Kemps keine dahingehenden
Nachrichten vorliegen , so mißt man der Lassan - Meldung
keine Glaubwürdigkeit bei.

Ud London» 17. Juni . Obgleich die Meldung über die Er¬
mordung des dentschen Gesandten in Peking noch der $ esstätigung bedarf , wird im hiesigen Auswärtigen Amte ein «
Ermordung sämmtlicher in Peking sich befindlicher
Europäer als möglich betrachtet . Sollte sich
diese Eventualität erfüllen, so wäre , wie die heutigen
Blätter übereinstimineud erklären, eine europäische Inter¬
vention in größerem Maßstabe angebracht und die Großmächte
müßten je ein Truppenkontingent in der Stärke von 10,000 Mann
nach dem Golfe von Petschili befördern . Diese Eventualität wird
hier bereits ins Auge gefaßt und die nöthigen Truppen, welche
England eventuell nach China entsenden würde , sind bereits bezeichnet.
Ueber das Vordringen der internationalen Truppen fehlt in Folge
der Zerstörung sämmtlicher Telegraphenverbindlmgen jede Nachricht.

Die Vorgänge in China .
Kd Aerlin, 18. Juni . Wie ein Telegramm deS „Verl.

Tgbl ." ans Paris '
«leidet, hat der Chef einer Großhandels¬

finna von seinem Vertreter in Shanghai eine Depesche er¬
halten, welche lairtet : Die Situation hat sich verschlimmert-
stündlich kommen die fchlimmsteu Nachrichten nach der Küste.
Die internatioilalerl Truppen sind durch neue Vrückcn-
einstürze abgehalten . Es ist fast sicher, daß wenn die Truppen anf-
gehalten werden, sie zu spät konnnen, um die Plünderung der Gc'
sandtschasterl und die Niedermetzelung zu verhindern .

hd Netv -Nork, 18. Juni. (Kwbeltclegramm der „Paris Nou-
velles" .) • Die japanische Lrgation in Washington ist von Tokio aus
amtlich und positiv unterrichtet, daß der angebliche Günstling der
Kaiserin. Prinz Tuan , an der Spitze des Tsung -li-Pamen sicht.
Nach japanischer Auffassung ist Tuan der eigentliche Chef der
Boxer .

— Berlin, 17. Juni . „Wolff's Telegr.-Bureau " meldet aus
Tfchifu : Seit dem 16. ds . besteht zwischen hier und Tientsin
keine telegraphische Verbindung , nur die Dampsrr -
verbindung mit Tabu. Aon den dortigen Vorgängen ist hier nur
bekannt , daß das internationale Korps, etwa 2000 Mann, aus dem
Marsche von Tientsin nach Peking sei, und daß in Taku viele japan¬
ische Truppen angekommen sind.

= Bern . 17. Juni . Der Generaldirektor des internationalen
Telegraphen -Bnreaus macht bekannt, daß die russisch - asiatische
Telegraphenlinie zwischcn Tschita und Blagowestschensk
unterbrochen ist.

--- Petersburg , 16. Juni . Nach einer Meldung der russischen
Telgravhen-Agentur wurde Ms Kalgan über Kjachta telegraphirt,
daß jede Verbindung zwischen Kalgan und Peking unter¬
brochen sei. In Kalgan herrsche Erregung . Ueberfälle auf
Missionare seren vorgekommen und die Lage sei überhaupt ernst ,
da kein Schutz vorhanden sei.

— London, 18 . Juni . Reuter meldet aus Hongkong vom 16. :
Eine Depesche aus Wutschau , Provinz Ktvangst , berichtet : Am
Westsluffe drohen Unruhen Mszubrechen . In Buntschau
kamen Kämpfe vor. Ueber 100 Flüchtlinge sind von dort am 12.
in Wuffchau eintzetroffen. 5000 Aufrührer versammeln sich in
Kwcihsin . Mehrere Abtheilungen Truppen aus Kanton passierten
am 11. d. Wutschau auf dem Wege nach Kweihsin .

Reute?, meldet Ms Shanghai vom 16. um 10 Uhr Abends:
Die telegraphische Verbindung mit Tientsin ist immer noch unter¬
brochen. Jetzt sind alle Telegraphcnlinien nach Pe¬
king und Tientsinunterbrochen .

Das Konsularkorps in Shanghai berieth gestern über
den Schuh der Frrmdenniederlaffungen und die etwa zu treffenden
Maßnahmen. Es wurde festgestellt, daß keine Gefahr sei
und der Dicekönig dden Schutz der Fremden ver¬
bürgte . Es wurde daher keine Schutzmaßnahme getroffen .

—. London, 16. Juni . Die Abendblätter drucken ein Tele¬
gramm Ms ShUnglhcki ab, das besagt : «Laut Meldungen Ms
Tientsin kamen gestern Abend dort Ruhestörungen und
große Brandstiftungen vor, besonders im Osten der
Stadt , wo drei englische Kirchen und zahlreiche Wohnstätten meder¬
gebrannt wurden. Die Telegraphenverbindung ist, nvchdem die
Telegraphenstangenniedergebrannt worden sind, unterbrochen . Man
könne nicht aus die sofortige Wiederherstellung des Telegraphen-
verkehrS hoffen.

Nach einem Telegramm aus Tim ist n wurde eine Anzahl von
Chinesen , entweder Christm oder Dimer der Europäer am Donners¬
tage in der Ostsiadt von Peking von Doxem massacrit . Der Tele¬
graph von Timtfin nach Taku ist unterbrochen . Der nächste Bahnhof bei
Tienkfin, B a » d » o, ist von den Rebellen niedergebrannt . Es
ist keine Aussicht , auf baldige Reparaiur. Die Telrgrap hm -Station
zu Tungtschao ist zerstört, ein Beamter wird vermißt.

— Lo«öon, 16. Juni . Die Abendblätter melden aus Tientsin,
die katholische Kathedrale in Peking sei niedergebrannt .

— Lond««, 18. Juni. Eine Meldung der „Times " aus P « k i n g
vom 14. besagt: Nachts fanden ernste Ruhestörungm und fremden-
feiMiche Kundgebungenstait. Einige derschönstenGebäudeim
Michm Thcil der Stadt wurdm niedergebrannt . Hunderte

•»tt b» Fremd» Vediensteter chrnasischer Christen wurden er » » ,d »ß.
Alle »usländer sind unter dem Schutze der fremden Wachmmmschostru W»
sau»»« «ebracht . Man glaubt , daß kein Earopiier verletzt ist.

hd London, 18. Juni. Der Agmtur Dalziel wird MS EhMzcha;
gemeldet : Die nach Timtsin grsaudtm Botm wurdm abgefang» . Die
letzten Berichte melden , daß englische MarinesoLatrnund Matrvsm gegen
den General Tungfustango mehrere Stunden lang kämpfte. Biele Chi¬
nesen sollm getädtet worden sein. Die Meldung bedarf noch der Be¬
stätigung. — Die Chinesen bchMptrn überall , Rußland werde der
Kaiserin helfen , obwohl Rußland gegenwärtig anscheinend mit den
Mächten zusammengehe . — Es heißt, die englischen Gesandten sollm nach
einer Audienz im Tsung-li-Pamm zusammm mit fünf anderm Ge¬
sandten sicheres Geleit für die Dimer und Angchörigm verlangt habm.
nachdem, sie dem Tsung -li - Pamen Mitgetheilt hätten , daß sie mit der
chinesischen Regierung keine Beziehungm unterhaltm köimtm. Die
Antwort lautete: „Sicher nicht l" Daraus erfolgte «ine Verstärkung
der Truppen an den Thoren. In der folgmdm Nacht farrdm Msge-
dchnte Brände in dm ausländischen DiertelN statt. Eingeborene Christen
sowie Freunde von Ausländern wurdm niedevgemetzelt. Die französische
Kathedrale, die GMude des amerikanischen Boardofkommissioirärs. das
Zollgebäude , die Kantinen und zahlreiche andere Gebäude sind z« rstö r t.
Die Schutzwache rettete nur diejenigen Ausländer , welche, als die letztm
Berichte abgingen, in der Gesandtschaft zusammen gedrängt waren. Die¬
selben sind sehr knapp an Nahrungsmitteln und rhre eingeborenen Dimer
verlassen sie. (Frkf. Ztg .)

--- Kongüong, 16. Juni . In der Nähe des Westflnsses
sind Ruhestörungen vorgekommen. Bei Kweischin soll dem Ver¬
nehmen nach eine große Menge Aufstä'ldischer versammelt sein.

— Paris , 18. Juni. Eine Note der „Agence Havas " von gestern
besagt : In einem hier eingetrofsenen Telegramm unseres Konsuls in
Hongkong wird keinerlei Erwähnung gekhan von der Nachricht der
Ermordung des deutschen Gesandten und der Zer-
störung der G e sa nd t s cha f t s g c bäud e in Peking . Ein
Tlegramm unseres Konsuls in P e k i n g besagt, daß die aus Peking
biiigitten Abtheilungen feer europäischen Truppen sehr langsam vorrücken.
Die Rebellen hätten die protestantischen Niederlassungen in der Ehinesm-
stadt in Brand gesteckt. In dem französischen Distrikt ist Alles ruhig .
Bon Tonkrng sind Truppen nebst Artillerie nach Tientsin gesandt worden,
wo sie am 25. emtreffen sollen. Weitere von Frankreich unterwegs be¬
findliche Truppen treffen in Tientsin am 8. Juli ein. Auf Verlangen des
Ministers des Aeußem. Delcass ^. befahl der Marineminister di« so¬
fortige Ausrüstung einer K reuzerdivifion . welche
die des Admirals Cowrejoller verstärkm soll. «Gleichzeitig ist der Befehl
ergangen , ein Tmnsportschisf auszumstm kür hw* »Änaiae Seirduna von
Ergänzungsmannschaften.

= Berlin , 16. Juni . Dem Wolff 'schen Tessegr. -Bureau wird
wus London gemeldet : Aus glaubwürdiger Quelle verlautet. Ms
Tientsin sei die Nachricht eingetroffen , daß am 13. Juni , Abends
die Boxers in Peking einmarschirt seien , verschiedene
Mffsionsanstalten zerstört und einen Angriff auf die Ge¬
sandtschaften unternommen «hätten/ der besonders mit Hilfe
eines Maximgeschützes abgeschlagen worden sei. Europäer sind, so¬
weit bekannt ist, nicht umgekommen . Die Haltung der chinesischen
Truppen den Boxers gegenüber ist unsicher.

--- London, 17. Juni . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Shanghai : Nach Mittheilungen aus den Kreisen der Ausländer
sollen 10,000 chinesische Soldaten , welche vor Peking
standen, die Fahne verlassen und sich den Boxern an -
geschlossen haben . Es verlautet ferner , die chinesische Regierung
halte sich für einen etwaigen Zusammenstoß mit dm europäischen

ruppen nicht für verantwortlich .
— tzak«. 17. Juni . Nach einer von der deutschen Landungs-

nppe hier eingetroffenen Meldung vom 13. ds. war auf der Sta¬
ue Langfang ein mehrtägiger Aufenthalt zur Wiederherstellung der
isenbahn erforderlich. — Ein Kurier des amerikanischen Gesandten
eldete . daß vor den Thoren Pekings chinesische Truppen zn-
mmengezogenwürden , umdenVormarschderEntsatztruppen
iifzuh alt e n. Bei dem deutschen Detachement befand sich Alle»
ohl.

— Shanghai, 16. Juni . Die Banken ziehen die gewährten
orschüsse zurück . Im Jangtse Gebiet herrscht Erregung. In
schifu ist alles ruhig.

^ Shanghai , 16. Juni . Die chinesischen Banken in
schinkiaug schlossen gestern aus Furcht vor den Boxern ihre
areanr.

Truppeu -Beförderungen.
— Berlin . 16. Juni. Der Lloyddampfer „Köln " ist mit den

blösungsmannschasten heute von Wilhelmshafen in Ts int au
agetroffen. „ „ . . ,= Tsintau, 18. Juni . Der deutsche AblosungS -
ransport für S . M. Kreuzergeschwader , der vorgestern hier
»getroffen, ging gestern nach Taku weiter.

— Kaag , 16. Juni . Die holländische Regierung braus'

agte den Generalgouverneur von Holländisch-Jndien . zum Schutz
x holländischen Unterthanen in China ein Kriegsschiff mit
mdungstruppen in die chinesischen Gewäffer zu entsenden.

— London. 18. Juni. Nach dem „Daily Expreß " wird in .
egierungskreisen die Frage erörtert, zwei Brigaden vouSüd -
frika nach England zu befördern .

- - Hongkong, 16. Juni . (Reuter.) Der brikische Kreuzer
Terrible" ist mit zwei Kompagnien Waliser Wsiliere nach Tabu
»gegangen . Der Kapitän traf Borkehmngen. die Schiffsgeschütze
rm Gebrauch für die Truppen zu landen. Der Kreuzer „UNdaun -

gkgangen.
--- Washington , 18. Juni . Da nunmehr weitere 24 Stunden

ohne eine Nachricht von Admiral Kemps verfloffen sind, wurde»
amerikanische Truppen von Manila nach Taku gesandt . .— Yokohama . 16. Juni. Die Ermordung eines japanischen
Gesandten ruft hier große Erregung hervor. Die Presse fordert
die Regierung auf . volle Genugthunng zu verlangen . Acht
Kriegsschiffe sind nach Taku abgegangen .

— London, 18 . Juni . „Daily Mail" meldet Ms Cobe vom
17. : Japan beschloß 3000Mann unter General Fukuschima
nach China zu sen«den.
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Offene Stellen .

ffeuerschmier fiir den AnftAbezirk Eppingen . BewerHuntzen bis
22 - d. Ms . an das Gwtzh . B ^ irksamt Eppingen .

Die Stelle des Stellvertreters des Bezirksbautontroleurs des
Umtsbezirks Eppingen . Bewerbungen bis 22 . d. Mts . an das
Oroßh . Bezirksamt Eppingen ._

Erledigte stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps . ( Nachdruck verboten .)

Rath schreiberge Hilfe auf sofort beim Gemeinderath
Müllheim . Wenn möglich Erfahrung im polizeilichen MÄdewesen
sowie Kranken - und Jnvaliden -Versicherung . Anstellung auf Kündig¬
ung . Gehalt 900 Mark .

UnSzug aus den Ltandesbucheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

13. Juni . Hermann Fasmund von Rothenkirchen , Monteur in Markirch
i. E . , mit Rosine Blust Wjttwe von Gochsen.

13. „ Robert Bruno Kühl von Frankfurt a. O . , Schriftsetzer hier,mit Anna Grarrget von Untermutschelbach .
13. Karl Neukum von Gschwrnd , Schriftsetzer hier, mit Elisabeth

Zaiß von Eppingen.
zg. m Friedrich Voigt von Potsdam , Architekt in Colmar mit Meta

Raschdorff von Breslau .
13. „ Gustav Weißsnborn von Donndorf , Kutscher hier, mit Marie

Schmid von Dettenhausen.
13. „ Franz Lager von hier, Schlosser hier, mit Rosa Stoll von

Muggensturm.
13. „ Friedrich Metzler von Bonndorf , Mechaniker hier , mit Marie

Lorenz von Iffezheim.
13. 0 Heinrich Wackershofer von Durlach, Schreiner hier, mit Emma

Schäffler von hier.
13. „ Wcndelin Schick von Oberweier, Wagenwärter hier, mit Anna

Jung von Gleisweiler.
Eheschließungen :

S. Juni . Jakob Zeeb von Lienzingen . Fuhrmann hier , mit
Jgnatia Lehmann von Schenkenzell .

9. „ Karl Seufert von hier , Buchhalter hier , mit Anna Maß
von Durlach .

12. Juni . Wilhelm Oertel von Hamburg , Bäckermeister allda , mit
Emma Geisendörfer von hier.

12. , Adolf Brunner von Ueberlingen , Vizewachtmeister hier,
mit Maria Ernst von Ottersweier .

12. , Karl Freund von Philippsburg . Postassistent in Pforz¬
heim , mit Jda Pölker von hier.

12. „ Moritz Deimling von hier . Kapitän -Leutnant in Berlin ,
mit Karoliue Hoffmann von hier.

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Karolina Müller geb . Remmcle, 34 I . a. — Hedwig

Moser , 82 I . a.
Schluttenbach. Klemens Günter , Landwirth , 64 I . a.

Wafferstand des Rheins .
Maiau , 18. Juni . 4,68 m , fällt .
Aehl , 17. Juni . 3,18 m. Beharrungszustand .
Maldshut , 17. Juni . 3,26 m , Beharrungszustand .

BrrgttngttNftS- und Vereins-Anzeiger.
Montag , den 18 . Juni :

Aröeitervikdungsverein . H. 9 u . Versammlung .
HkerÜeo. 8 > , U. Vorstellung .
Sie « . -Stokze -Schrep . H. 9U . Fortb .- u. Deb .-Kurs Markgrafenstr . 41.

Apollinaris
NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER .

Versandt itn Jahre 1888 • • • 12,720,000 Gefässe

„ 1899 • • • 25,720,000 »»

Lieferung
von Grenzsteine«.

Die Lieferung von Sv Stück Grenz¬
steinen soll vergeben werden.

Schriflliche Angebote sind ver-
schlosien und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Samstag de« 23 . Juni l . 38 .,

Vormittags '/»lO Uhr ,
beimTiefbauamt einzureichen, woselbst
die Bedingungen und Zeichnung . so¬
wie die Bestimmungen über Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen für
die Stadt zur Einsicht ausliegen
und Nngebots -Forinulare abgegeben
werden . 13054 .2.2

Karlsruhe, den 13 . Juni 1900 .
Städtisches Tiefbauamt.
Lieferung dm SaiGein-
Die Lieferung von 3000lfdnu Sand¬

steinbordsteinen — in drei Loosen —
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Donnerstag den 28 . Juni l . I .,

Vormittags 8 Uhr
beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst Bedingungen und Zeichnung
sowie die Bestimmungen über Verge¬
hung von Arbeiten und Lieferungen
für die Stadt zur Einsicht aufliegen
und Angebotsforumlare abgegeben
werden . 13163 .2.1

Karlsruhe, den 16. Juni 1900.
Städtisches Tiefbauamt.

PsWMttsteiMW .
In der Woche vom 9. bis 14. Juli

d. I . versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis zu
Lit. IV. Nr. 10000. 13161 .2.1

Eine Erneuerung derselben kann
noch bis zum 27. Juni d . I . stattfinden .

Karlsruhe. 18. Juni I960.
MtWe Ssm-

mli PfsMeihkajse Lttmllm.
iickktSkhilftn

Die Grotzh . Direktion der Heil-
und Pflegeaustalt bei Emmcndiiige »
sucht zum alsbaldigen Eintritt eine»
gewaiidte » I . Bäcker ( Schießer) und
auf l . Juli einen jüngeren III . Bäcker.
Für die Stelle des l . Bäckers erhält
ein Mann im Alter von 25 —30 Jahren
den Vorzug._ 13175 .2 .1
Heirath . 400 Damen m . gr. Berni.
wünschen Heirath. Prospekt umsonst.Journal Charlotienbnrg 2. 3064a

Eeiraths -GBsuch.
Fräulein , AnSgangS der 30er,

«vang., mit 17 000 M . Vermögen ,
wünscht sich mit einem Herrn (auch
Wittwer) in sicherer Staatsstellung
in Bälde zu verheirathe» .

Geff . Offerten postlagernd 118
Eppingen ._ 3192a,2 2

flelrath .
„ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner

Kohlensäure , zeichnen es vor den andern ähnlichen Mineral-Wassern
vorteilhaft aus .

^ Med .-Rath Prof . Dr . Yirchow , Berlin .

weis » Jedermann , dass
eine kluge Frau nie verschwenderisch ist, daß eine kluge Frau aber auch
nie den Pfennig scheut , den sie für eine anerkannt gute Waare mehr zahlen
muß , als für eine mindcrwerthiae, für eine schlechte . Eine kluge Frau wird
z. B. nie eine andere Seife kaufen als vosrings berühmte Lu1ou -8el !s,
well sie weiß , daß sie damit die Schönheit und Frische der Haut erhält ,
daß sie ferner das Beste empfängt, was die Seifenbranche bietet und daß
sie trotzdem billig einkauft . vooring 'n Lulo» -8slks sei Jedermanns Toilette-
seife ! Preis überall 41 Pfg. 1366a

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III.

Wer «Uldt Amerika Asien , Afrika. Australien schnell, gut« Skr 1IWWJ unb billig fahren will, wende sich
an d,e obrigkeitlich coneesston . Generalagentur für Baden von F . Kern
tu Karlsruhe , Hcbelstraße 3. 10281

Versicherungswesen , Volkswirthschast re.
Allgemeine Versorgungs - Anstalt — Karlsruher LebenS -

verstcheruug . Nach dem Rechenschaftsberichte für 1899 waren die Er¬
gebnisse wieder sehr befriedigend . Neue Versicherungs -Anträge kamen ein
8306 über 38,449,320 Mark ; davon wurden angenommen 6828 über
30,926,800 Mk. Der ReinzuwachS nach Abzug aller Abgänge betrug 4578
Policen über 20,890,980 Mk. Die Sterblichkeit verlief wieder sehr günstig ,ulda» fie um 81,26 pCt. hinter der Erwartung zurückblieb. Fällig wurden
durch Sterbfällc 4,330,507 Mk., durch Erleben des Auszahlungstermins
1.889,589 Mk., zusammen 5,720,096 Mk. Der Versicherungsbestand betrugEnde 1899 : 104,388 Versicherungen über 436,149,472 Mk . Die aesammte
Jahreseinnahme an Prämien, Zinsen r c. war 20,488,666 Mk . 62 Pfg . und
ist gegen 1898 um 1,628,721 Mk. 98 Pfg . gewachsen ; von dieser Einnahme
wurde nur 6,27 pCt. (1898 : 6,37 pCt.) für die Verwaltung einschließlich
des AaeuturdiensteS verbraucht . Die Prämienreserve ( Deckungskapitalien)
der LmenSverficherung stieg auf 100,882,244Mk., (um 7,901,299 Mk .) . Der
Jahresüberschuß betrug 4,239,518 Mk. 56 Pfg . Die Versicherten erhalten
im Jahre 1900 eine Dividende von 3 pCt . des Deckungskapitals, welche
2,871,967 TU. erfordert; in gleicher Höhe von ZpCt . ist die 1901 auSzu -
zahleude Avidende festgesetzt und wird ca. 3,115,000 Mk. erheischen. Das
gesammte Anstaltsvermögenerreichte rund 140 Millionen Mark ; es ist zumgrößten Theil in sicheren ersten Hypotheken und Kommunaldarlehen, zum« enteren These in erstklassigen Werthpapieren und Faustpfändern angelegt.Bn der Kapüalverwaltmrg macht sich die Zinsstcigerung bis jetzt noch
wemg bemerkbar ; immerhin ist der Durchschnittszins von 3,98 pCt. auf
3,99 pCt. gestiegen. Trotz des allgemeinen Sinkens der Kurse erzielte die
AnstM an verkauften Werthpapieren einen Kursgewinn von 345,827 Mk.,wovon der größere Theil zu Abschreibungen auf die verbleibenden Papiere
verwendet wird, so daß diese um 6,37 pCt. niedriger zu Buch stehen, als
ß« nach den Kursen vom 31. Dezember 1899 stehen könnten .

Ein Geschäftsmann , Wittwer,Mitte 40er . mit 6000 Mk. Baar -
Vermögen und fester Stell,mg ,
wünscht mit kinderloser Wittwe oder
Fräulein , nicht unter 35 Jahren ,
behuss Verehelichung in nähere Ver¬
bindung zu treten.

Häuslich erzogene Damen, welche
die Haushaltung verstehen , wollen
ihre Anträge unter 64248 i» der
Exped . der .. Bad. Presse " abgeben .Vermittler verbeten .

Diskretion Ehrensache. _ 21
Th . v . Sch .

Bitte nochmaligen Bescheid unter
bekannter Chiffre . Zeilen zu spät
erhalte». 64247

Friseur - Gehilfen
finden stets passende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das PlaeirnngS -
Bureau der Barbier -, Frifenr -
und Perückenmacher . Innung
Karlsruhe ._ 147g

Heu , gut und billig .
« nfgerichtete , franzöf . Betten ,

hübsch , modern, solid, von M . 68 .—
an , dazu passende , schöne Ehiffon -
niereS L M . 48 ; Nachttischei M. 12 ; Chaiselongue mit
MechanikM . 55 z. verk . im AnktionS -
geschäft » « « « , Kronenstr . 22 .

Roßhaarmatratzen , schwere ,
propere von Mk. 36.- -- an, neue
Deckbetten k Mk. 12.—, neue Kopf ,
kiffen k Mk. 3.50 z. verk . im Ank-
tiouSgeschäftvonfkaa » , Kronen -
stratze 22 ._ 13178

GelegenlKitskauf!
Eine elegante , englische, belle

Schlafzimmer » Einrichtung , be.
stehend 1» 2 Bettstellen , 2 Rachitische,
Waschkommode mit Aufsatz, Sviegel-
schrank, Handtuchständerfür 350 Mk.
sowie eine elegante Salon - Ein¬
richtung für 300 Mk. zu ver .
kaufe « . Steinstr . 6 , part . 64186

■2 schöne , sehr gut gearbeitete ,
neue Kameeltaschen -DivanS k
Mk. 75,—, 1 größerer, neuer Polirter
Tisch mit gedrehten Füßen und
eichener Platte für Mk. 16.— , 3
feine neue Walzenstühle für M .
18.— zu verkaufen in der Anktivn
Haas , Kronenstr . 82 . 13177

Karl-Ariedrichstraße 28.
BI IW« « S

Dienstag den IS . Juni , Abends 8 Uhr :

Militär Loncert
unter Leitung des Herrn Kgl . Musikdir. Liese , 13162

~ - R«r bei günstiger Witterung . = = :

Restaurant Cafe Nowack .
Montag de« 18. Juni d. I . :

Grosse Concert - Soiree,
skgkSkll »i I . Oesterreiciiisciien Damen-Orchester.

7 Damen. Direktion : 1. Bach . 2 Herren .
_ Hochfeines , jeder Familie zugängliches Programm . _» WW Btt schönem Wetter im Garten , schlechtem Wetter im Saal .

« « fang 8 Nhr . 64246
ES ladet höslichst ei » . Friedi *. Siebter , Restaurateur.

Zum kühlen Krug.
Heute Montag den 18. Juni 1900:

Grosses Militär-Konzert
der vollständigen Kapelle des

1. Bad. Zchytme -RkgiMts Nr. li M Lohr.
Kapellmeister: LUgsn » Utolt .

ltombattantenmarsch (neu ) . . F . Müller.
Guverture %■ Oper „Rienzi, der Letzte der Tribunen " R . Wagner.
„Lied-Duett" für 2 Trompeten . . . . . . . r F . Mendelssohn .
Trotze Kantaste über Mcyerbecr 'sche Themen » »- . » A. Seidel.
Rosen aus dem Süden, Walzer . . . . . . . . I . Strauße
Linzugrmarsch und Lhor der Taste ans der Wartburg

a. d. Oper „Tannhäiiser" . . . . . . . R. Wagner.
Guverture zur Oper „ Nabuccodonosor " . . . . . . G. Verdi.
2 Slavische Tänze Nr . 6 und 8 . . . A . Dvorak .

( für Militärmusik arrang . von E . Wolf.)
Trotze Fantasie aus R . Wagner's „Walküre" . . » . A . Seidel,
ksukarv mtlitLtro . . E - Ascher -

Anfang 8 Nhr . Eintritt 3V Pfg .
Mk" Das Konzert findet bei jeder Witterung statt. -HW
13181 M . Schleicher .

Von der Reise zurück .
Dar. EJisenlohr ,

WWW K riegstrasse 94 .
13167

Man verlange

| jlr . 241
Sir. 244

|

3lr. 242
JJr. 247
Xr. 256

echt schwarz , leichte
Sommcrqualität

garantirl diamantschlvarz,
Doppelsohle, verstärkte

Hochferse , gute Qualität

garantirt diamantschwarz,
dopp . Sohle , verstärkte

Hochferse , gute Qualität

garantirt diamantschwarz,
dopp. Sohle , verstärkte

Hqchserse , vorzügl . Qual .

garantirt echtfarbig braun ,
dopp. Sohle , verstärkte

Hochferse , beste Qualität

garantirt echtfarbig braun ,
fl } . 9 ^ *7 doppelte Sohle , verstärkte

IV » 1« I Hochferse , verstärkteSpitzen,
vorzügliche Qualität . .

/ 1 Paar 35 Z
\ 2 „ 65 ^

1 Paar 62 §
2 „ 115 §

1 Paar 78 H

1 Paar 98 $

Paar 62 $
2 „ 115

1 Paar 78
13173Kaufhaus

IMax MicMsohn
Nilindurgtl Engros-Kger.

Eine neue franz . Betttade mit
Rost und Seegrasmatratze mit Woll-
auflage , ein neuer Vertiko , ein
Kameeltnscheu - Divan werden ,
auch einzeln, billig abgegeben. 64258

Zirkel 1» , 3 . St . link« .

BDreanstelle -GesncIi
Ei» mit allen Bureauaibeite » ver¬

trauter jiuiger Mann , 28 Jahre alt ,
»lit schöner geläufiger Handschrift,
sucht baldigst Stellung aus Bureau ,
Lager od. Expedition . Offerten unter
Nr. 64225 an die Exped . der . Bad .
Presse ". 2.1

Stellen Den sofort ui
auf 1. Juli : b^5

Köchinnen jeder Art, Küchen-
mädche « , welcheetwaskochen können,
Privatmädcheu it . Spnlmädcheu
bind ) das Bureau vormals Frau
ItOhlenthal , Zähringerstraße Tt.

Suche znm 1. Juli ein 13174

Mick- fit ü. m
und Zimmerarbeit zu vorhan¬
denem Kindermädchen und Kntscher.

Frau Oberförster »sgemann ,
Glashütte bei Wörth (Sauer ).

&r6ciferüiMtuiQS - Verein
Wilhelmstraße 14.

Montag :
M ontagsversa mmiung.

Der Vorstand .

Ttenographerrverei »,
Stolze - Schrey.
« ereinsübnngcn jeweils */,9 Uhr

Abends, Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs.
Dienstag und Freitag : Diktat-

Übungen .
Mittwoch : Praktikerübuugen.

Imi Kackrihe.
Dienstag Abend ' /,S Uhr :

Wereins -Abend
im ,»König von Frentzen ".

Der Vorstand .

Ein tüchtiger , älterer Arbeiter
wird sofort gesucht. 13180.2 .1

Waldhornstratze 10 . '

Per 1. Juli lichiht :
1 . Hotelhausbursche,
2. Hotelhansburfche,
Werßzeugbefchlietzerin ,
Büffetfräulein , 64256
Saal -, Hotel- , (Zimmer- u.
Restaurationskellner,Hü de cnlsine für Hotel

1. und 2. Ranges ,
Zimmermädchen
für Herrschaft per 1. Juli .

ßentrak- Aachweis - Anrea«
„ Fortuua “ ,

Leopoldstraste 15 .

Mädchen «
Ein tüchtiges Mädchen , am

liebsten vom Lande » für häuS »
liche Arbeiten a«f sofort oder
1 . Jnli gesucht . 13132.3.1

Kttst Filhsilirzt l-vreur,
_ Leopoldftr. 38 .

Haushälterin .
Einfach gebildetes Fräulein , 30 I .,

welches einem Verwandten (Beamten)
die Haushaltungführte , sucht Stellung .

Offerten unter Nr. 64238 an di«
Exped. der »Bad . Presse

" . 2 . 1

8M zu uemichtu.
Rudolfstratze lv ist per

I . Jnii billig zu dermiethen ein
schömr, geräumiger Laden, für
jedes Geschäft geeignet , an¬
stoßende Wohnung von drei
Zimmern , Küche,

'
Keller ilnd

Mansarde , sowie eventl . größerem
Magazin ! 3 !54 .4,1

Näheres Kronenstraße 33.

/TlotteSancrstiaßc 25 II ist eine
^ schöne Wohnnng von drei
Zimmern mit Balkon » ich Zubehör
auf 1 . August zu vermtethcn. L42S4
Nhlandstraße 20. .ist her 4. Stock,14 bestehend aus 8 Zimmern und
Zubehör, aus 1 . Jul , billig zu ver-
iniethe» . Zu erfragen Uhlandstr . 7.
in der Wirihschaft. 64260 .3.1
Einfach möbl.

'
Zimmer an anständ.^ Herrn ob. Fränl . per 1 . Juli zu

vermiethen. 64L57
_ Zähringerstraße,68, 3 . St .
(Liiee schöne ans die Straße gehende

möblirte Mansarde ist sofort
oder später zu vermiethen. Z >: erfrag .
Marienstr. 54 , 1. St ., recht «. 64241
(C. ii , Mansardenzimmer ist an
^ einen ordentlicheii Arbeiter zu
vermiethen . Näheres Zähringer -
stcaße 13, 2 Stock links. 64259
Mlinterstraße 40» 4 . St ., .ist ein un-

möbl. Manfardenzimmer sof.
od . später billig zu vermiethen . 64249

In unserem Neubau, Wirth-
schast „ zum Schloß Rüppurr ", in

Klein'Rüppnrr
haben wir per 1 . Juli billigst
zu vermiethen :

Eine Wohnnng im 2. Stock,
bestehend aus 3 schönen , großen
Zimmern, Küche und Keller .
Glasabschluß. 13153.4.1

Eine Wohnnng im 3. Stock¬
bestehend aus 3 schünen Zim¬
mern. Küche und Keller, Glas
abschluß . Näheres

Kronenstraße 33 . £
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Räumungs - Verkauf
.

Wegen Neubau und Geschäftsverlegung nach Kaiserstrasse 169
setzen wir unser umfangreiches Lager , bestehend in

Tuchen , Kleiderstoffen ,
Waschstoffen , Seidenstoffen

etc . etc .
unter grosser Preisreduction einem Räumungs -Verkauf aus.

Auch ohne hohen 8conto werden wir unseren verehrlichen Ab¬
nehmern den Beweis liefern , dass wir bei dem Verkauf Ausser¬
ordentliches bieten . 1295735

Telephon 214

Kaiserstrasse 86/88.

Commandit -Gesellschaft

Weil «£ Benjamin ,
Kaiserstrasse 205. Rank Kaiserstrasse 205.

Mannheim. Karlsruhe . Heidelberg:.
ln - und Vertanf von Werthpapieren an sämmtlichen Börsen¬

plätzen des In- nnd Auslandes .
Einlösung von Zins - nnd Dlvldendensehelnen , verloqsten

nnd gekündigten Werthpapieren , fremden Geldsorten
und dergl .

Einholung neuer Coupons - undDtvidendenbogen , Umtausch
von lnterlmseheinen ln definitive Stücke .

Kostenlose Kontrolle von Verloosnngen .
Versicherung von Loos - und sonstigen Werthpapieren

gegen Coursverlust bei der Ansloosnng .
Einzug von Wechseln auf sämmtliche Plätze des In - n . Anslandes .
Ausstellung von Checks , Anweisungen nnd Creditbrlefen

auf sämmtlicfae bedeutendere Verkehrsplatze .
ErüEhrung von laufenden Rechnungen mit nnd ohne Credit -

gewührung .
Gewührnng von Vorschüssen anf bestimmte Zeit .
Eröflfriung gebührenfreier Cheekreehnnngen und Entgegen¬

nahme von Baarelnlagen mit und ohne Kündigung .
Annahme von verschlossenen nnd offenen Depöts zur

Verwahrung nnd Verwaltung unter voller Haftbarkeit
nach den Bestimmungen des Gesetze »._ 30890 .12 .10

atenHm
CKt£YERK-

f© r
r

77
e

Ingenieurs Patentanwalt
Filialbureau : Mannheim 0 5, 12.
Banptbürean ; Telefon No, 1303 .

Ankauf .
0*111 ßetrnnene Herren - und

Damen * Kleiber , Schuhe und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

Hfl. David ,
Markgrafenstr . 17 u . 19

Grabdenkmale
ans schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Granitwerk
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Dnrlacher -Allee 29 , gegenüber G-ottesaue.

Kataloge, spezielle Anschläge, eventl. Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik and Lager gern gestattet.

Bettbarchent u. Drillch
Federköper u. Plumeau-

stoffe
Bett -Cattune u. Kölsch
Wollene Bettdecken Ö
Piqufe - u. Tricotdecken 0
Bett -Federn u . Daunen ®

i empfehle in preiswürdigen
Sorten. 11401*

Braut - u. Kinder -
Aussteuern

!
in bester Ausführung zu |

billigsten Preisen.

Gustav Oberst

weriüaarcngcsch .
wer ^ Spezmihdiö .
wer . . lülrth $ cbaft

einriehten will,

einrichten will ,

einrichten will ,

Wer ein Cafe einriehten will,
besiohtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen, sowie solcher aus

zweiter Hand. 10996 *

Jul . Weinheimer , MelgWst,
Kaiserstratze 81/83.

NB . Neue Anfertigung nach jeder Zeichnung bei billigster Be¬
rechnung ; auf Wunsch am Platze aufgestellt. Versandt nach Auswärts,

aegen Stein -, Nieren - <ud Blasenleiden , Gicht ud Rheumatismus , »owte
alle Störungen der Luft- ut Verdauungswege m vortSgUeh « probt a. ,

Natron -Lithion -Wasser der

Quelle ZU Ottenbach a . M. ▼<» ersten SpecUläreten seit Jahren
empfohlen «ad bezogen .

Mit Köhlens5«re verstirbt nnvergleicWiehes Tnfelgeirlnk für öiehtleidende .
Harayäurelflsende u . harntreibende Wirkung «

Angenehmer milder Geschmack. Vom schwächstenMagenvertragen .
.Erhältlich in Minerelwesserhandlangen und Apotheken —* eventuell direkt eh

Quelle in Kisten von 50 Flaschen .
. | gmrt l-btptl : Karlsruhe , Wilh . Engel « TsL M>. 424 , \

Sä

88 Kaiserstr . 88 .

►€ » M

Empfehlung.
ff //

ff 99

, ,V0N „ l . ~
8975*

Hmen -Etzljltn M Fleck Mk. 2.50
Llimtll- „ .. 1.80
Mev
an bei

K . Herrmann ,
Schuhmachermeister ,

27 Herrenstratze 27,vis-ä-vis dem Palmengarten.
Gate Arbeit. Sehaelle Bedienung.

Heköer Schubfach a gif. 25
Verlangen81» gratis u. franko meinen I— - illnstr .Hauptkatal . über

Fahrräder
u .Fahrradartikel u. Sit
ward , sich Dbtrzaug., dass
ich b . beeter Qualität, unt
1jähr .Garant .,am billigstbin . — Wlederrerk . gas .

Deutsche Fahrrad-Industrie ,Richard Drlceaen ,Hannovtr , Brüdcretr . L.
1055s.33.28

Verlag von C. A . Hammer in
Stuttgart r

Wie treibe ich meine
Forderungen ein?

Unentbehrlicher Rathgeber nach
den neuesten Kesetzesvorschristen.
Musterformulare zu Klage » re .
Schreibe « nebst Anh., ent. Gerichts¬
koste « und KonkurSordnnug . Bon
L . Waas. Preis kart. Mk. 1.10 geg .
Vorelns. 3095a

10 Stück gröbere , gebrauchte"
Weinfässer ,

theils rund , theilS oval, sind billig
zu verkanfen . B4034 .2.2

Näheres Herrenstraße 13.

PrlMlrlWMMWM

■wmmmm

Verfifjl nicht , läuft * wenig ein ,
blcibr porös und eicisH § cH .

PafenHrf in allen Culfucslaalen .

ÜÜIoinvorkauf für Karlsruhe

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstrasse TU .

5
10281 *

♦♦♦<
♦♦

I Rhelnpfalz.
Wer

| auf Erfolg seiner Inserate in der Industrie
I reichenPfalz , spez. der Vorderpfalz, rechnen
| will, ertheile seine Insertions-Aufträge dem

▼♦
♦♦♦

fieneral* Hnzeiger
Etufwigsbafen a. Rb.

^ I Verbreitetste Zeitung der Pfalz . I ^
^ I Amtliches Organ. I ^
▲ I Beates Insertions - Organ I ▲
♦ I für Anzeigen jeder Art . 3140a 2.11

* + + ! Probenummern gratis . {+ + +

Renten-
. . . Versicherungen

sind bei dem heutigen nteürigea
Zinserträge aller sicheren Aalage -
werte der zuverlässigste Weg ,
das Einkommen dauernd zu
erhShen .

Für ein Einlagekapital von IQOO
Mark zahlt unsere QeseUschaft (gtgf -
1872, Vermögen ca. 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten¬
käufer im Alter von

55 65 70 Jahren
77 .79 109 .39 132 .29 Mark

jährliche Rente aut Lebenszeit .
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der

fflilkdmaiu lUaqdiburg
AUgem. Verskh.-Actien-Gtsellschqß .BirrruxriiiinTxr «

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel,

'
Militäreffekteu, gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür ble
höchst «! Preise .

Eüse Levi,
Marler afenstr atze 23

parterre . 10019*

herein /

inhübschers

somit «Oe andere« Sorte«

Zimmcr -
«Llosets

kaufen Sie
in Mer liMjl

n . am billigsten
bei 10307*

Wilh . Qöttle ,
Atiserstr. 150. Telefon 56.

Wer. ???
kräftig stoizen

wünscht , aenda .
aeiae Adresse •#

Weitung f Kika . Herford.
^ Für Brautleute ! _
Zwei kleinere , erst V» Jahr g« '

brauchte , bereits neue Herde sowie
» och verschiedene mittlerer Größe, sehr
billig z« verkaufe « . Erbprinzen-
Itratze 26 , Seitenbau , links. 84923

Sehr gutes FahrräC
wenig gebraucht, 99er Modell , ist für
130 M. zu verkaufen. Wilhelmstraxi
34. 4. St . l. B4165.2J
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La Allgeier ’s Möbeltransport * Karlsruhe ,
Balmhofstrasse Nr . S3 , — Telephon Wr. 169 ,

empfiehlt titl. Herrschaften seine neu hergerichteten Lag -erräume für Aufbewahrung
ganzer Wohnungseinrichtungen oder einzelner Möbelstücke zur gefl. Bmützung. 13134.6I

Statt jeder besonderen Anzeige .

Goöes -Anzeige.
©djmerjerfüUttheilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren guten, tnnigstgrliebten Gatten und Vater

Jakob Vollmer ,
nach langem, schwerem Leiden 'durch einen sanften Tod
am 17. Juni in die ewige Heimath .abzurufen.

Karlsruhe , den 17. Juni 1900 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Mina Vollmer , geb . Götz.
Minna Vollmer .
Ida Vollmer .

Di « Beerdigung findet Dienstag den 19. Juni , Nach¬
mittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Scheffelstraße 2 , 2 Stock. 13171

Todes-Anzeige
Unsere liebe, gute Mutter , Grosamutter ,

Schwiegermutter

Fm Jette Mau ww„
geb . Durlacher ,

ist heute in der Frühe , nach kurzem Kranken¬
lager , im Alter von 72 Jahren sanft ver¬
schieden, wovon wir Freunden und Bekannten ,
statt jeder besonderen Anzeige , hiermit Kennt -
niss geben.

Die trancrnden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 17 . Juni 1900 .
Die Beerdigung findet Montag Abend

6 Uhr — Friedhof der Israel . Religions¬
gesellschaft — statt .

Trauerhaus : Zirkel 10 . 13168

Nur noch kurze Zeit
dauert der übernommene

^onto-Srön^mttttrett 'Mnerfauf-
Größte Auswahl in nur besseren Herren -, Damen - « nd Kinder .

Schnhwaare « ist noch vorhanden . 12759.6 .6

68 Kaiserstrasse 68 .

Färberei u. chemische Waschanstalt“ Ed. Printz “
vorm. Act .*Ges .

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 345
Erbprinzenstr . IO u. Schützcnstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .

A M - - _ _ (Friedr . Schäfer Xachflg .),. AXT mann Weinhandlung,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 35 , Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74
Empfehle als Spezialität : Badische Fa . sweine und

Origin . l-Fla . chenweine , französischeu . deutscheChampagner .
1008 Garantie für Reinheit. — Proben und PrriScourante frei. 50.22

Mk . 6000 .— werden auf kurze Zeit gegen hohe
Vergütung zu leihen gesucht. Evtl , kann sich Darleiher
an sicherem gut rentierendemUnternehmen still beiheiligen.
Kein Risiko . Gute Kapitalanlage .

Offerten nur von Selbstdarleihern erbeten unter
A. t . Nr . B4237 an die Exped. der „Bad . Presse" .

Hdrc$$kartcti. ein - und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der

Chinesische Feigen,
Englische Drops,
Englische Pfenermünz

in Gläsern von
Batger & Co ., I,ondon ,
frisch eingetroffen . 13121 .3.1

§ . IM II111 .
Kaiserstrasse 154 .

Telephon 267 .
Ein Postcolli

frische Spargeln
Mk . 3 . 50

franko gegen Nachnahme bei
C. Caitliarlus ,

Karlsruhe i. A . 12824*

ZchlUgssthiger Abnehmer
für täglich 50 Liter reine volle Milch
bei monatlicher Zahlung gesucht.
Näheres in der Exped. der . Bad.
Presse " unter Nr . 3166a. Nach Aus'
wärls gegen Rückvorto . 3.3

Verlaufen
j hat sich ein junger Collie
( schottischer Schäferhund ) , der¬
selbe trägt Halsband mit Namen

| des Besitzers . 13172
Abzngeben gegen Belohnung

Kaiserstraffe 149 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Verloren
wurde in der Nacht von Doniieistag
auf Freitag in der Markgrasenstraße
eine golden « Herrenuhr mit
goldener Kette . Abzugeben gegen
gute « elohnnng Adlerstr. 40. 3 . St
Vor Ankauf wird geivarnt. 84222

Bäckerei-Gesuch .
Tüchliger Bäckermeister sucht auf

1 . Oktober d. I in Karlsruhe «ine
Bäckerei zu micthen oder kaufen.

Gefl . Offerten unter Nr. 84216 an
die Exp, der „Bad . Presse" erb. 3.2

Ähba-mnile,
gut erhalten, gebrauchte, zu kaufe «
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 13170 an die Expedition
der „Bad. Presse ".

Zu verkaufen
Bäckerei-Verkauf.
Eine gut gehende Bäckerei, an der

Hauptstraße einer Amts- »nd Garni-
sonSsladt Badens gelegen, habe im
Aufträge zu verkaufen. Anzahlung
5— 10000 3)1 . Anfragen an 1 . Niet ,
Durlach , Kelterstr . 6. 13004,6 .3

PrimAus -Leckus.
In einem freundliche » badischen

Städtchen ist In gesunder , ruhiger
und freier Lage ein schönes, neu
»nd massiv erbautes, 2 stockiges, sehr
geräumiges Wohnhaus mit 9 Zim¬
mern , Küche, Keller , Waschküche rc .,
Hof und Garten , äußerst günstig zu
verkaufen durch 1. IMUller , Karls -
ruhe , Kaisrrstraße 99. 13,60 2.1

Wegen Todesfall
und Aufgabe des Geschäftes ist eine
große, reichhaltige Maskengarde¬
robe «n bloc billig zu verkaufe » .
NäheresbeiFriedrien fflarfels Wwe.,
Karlsruhe , Kaiserstr . 38. 13113 .2.2

mit Einfahrt, Stallung und großem
Garten ist ÄegzugShalber sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr. 13098
an die Exped. der „Bad. Presse". 3.3

Ein gut erhaltenes 84021.2 .2
O FahrradO
ist für Mk. 100 .— zu verkaufen .

Werderstraße 53 , 1 . Stock.
Au verkaufe » : 10valtisch 9 M.

1 Kanapee , 3 Fauteuils 30 M .,
Bücherschrank 7 M ., 1 Dicnstboten -
bett 30 M., 2 Roßhaarmatratze» u.
sonst noch Verschiedenes . 84224 .3.2
Erbprinzenstr . 26 , Seitb ., links.
Giil milllMmfitjPs M

mit Roßhaarmatratze ist billig zu
verkaufen . 84283 2,1

Rudolfstraffe 21 , Part.
Karlstratze 6

ist ein komplettes Bett, 3 Tische (ein
hartholzerner ), 1 Chiffonnier, 1 Herd ,
wenig gebraucht, zu verkaufen. 84251

Ür »rir.ttntv Ju> ti>,Uen daselbst.

Pianino ,
ganz ne «, elegant ausgestattet ,
sehr solid gebaut, mit schönem,
vollem Ton . zum Ausnahme¬
preis von M . 550 .— zu ver¬
kaufen bei 13110.4 .1

M . Hack ,
Cafü Grnuwald , 2 Treppen .

Kein Laden , größter Unisatz !
'

Billard
zu . verkaufen .
Ein grit erhaltenes Dorfelder

Billard wird wegen Platzmangel
sammt allem Zugehör sehr billig
abgegeben . Zu erfragen Marien -
straße 1. eine Treppe. 13159.2 .1

Stellen finden
Bum« Milse.

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt .
Offelten wolle man unter 12944 an
die Erp , der . Bad. Presse " richten .

Zm WkibaiHilse
wird ein junger Mann , womöglich
mit Gymuasialvorbildung, auf etwa
4 Wochen bei täglicher Arbeitszeit
von 6 Stunden sofort gesucht.

Offerten unter Dr. B. B4248 an
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Suche sofort oder 1 . Juli einen
im Kabiuet tüchtigen Gehilfen ,
nicht unter 20 Jahren . 13085.3Ü

A . Mfthringer , Friseur ,
Kaiserallee 67

Gesuch! wird auf 1 . August d . I .
ein tüchtig ansgebildeter

Gärtner,
welcher in der Blumeugärtnerei ,
Obst- und Gemüsebau gute Zeug¬
nisse besitzt .

Bewerber wollen ihre Zeugnisse
einsenden an 13078.2.2

Arh. von Sct. Andre 'sches
Wentamt Königsöach

MM" bei Pforzheim . - ME

EiiWiMNaWschtt
und ein TaglShuer sofort gesucht
Mich . Weiss , ihm . Waschanstalt,
2.2 Blmuenstratze 17 . 84219

Tüchtige

Rckr snl) MAmcher
gesucht . 84015 .4.4
Behacke & Zschache ,

Klauprechtstratze 9 .

Tüchtige Arbeiter finden lohnende
Arbeit bei_ 83998 .3.3
X> . Repple ,

Söllingen bei Durlach .
Jüngerer

Kaminfeger
für dauernde Stellung gesucht .

Wo ? sagt die Exped. der »Bad .
Presse " unter 8 . 6 . 3234a.

Gesucht
ein tüchtiger , zuverlässiger Heizer u.
Maschineuführer , der gute Zeug¬
nisse aufzuweisen vermag , nach Ett¬
lingen. Näh . unter 84191 in der Exp.
der „Bad. Presse "._ 2.2

Kräftiger , jüngerer

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet wegen
Kränklichkeit des seitherigen Stelle
pr. 25 . d . M . oder früher.

-Näheres Sofienstraffe 86 im
Laden . 13156.2 2

Ein Knecht
zum baldigen Eintritt gesucht.

Karlsruher LiWs -Tilgschiuklze ,
G. m. b. H. 13066.3.3

An erfragen Kronenstratze 38 .
Bürgerliche Köchin gesucht

auf 1 . Juli . 84079 .3.3
_ Klauprech tstraff e 32 .

F
Kellnerinnen , Wetsrinlein ,

Köchinnen , Aimmer - HauS -
«nd Küchenmädchen ,

Kellner , Koch » HanS »
* burschen suchen und finden

Stellen. HauPtPlacirungSvureau
es 0 . Fuhr , 12782
Kaiserstr . 133 , Ging. Kreuzstraß«.

Ein ördenWer Junge
für leichte Arbeit bei guter Bezahlung
sofort gesucht. 13135.2.2

A. Sfeidinger, Glasäherei ,
Karlsruhe , Marienstraffe 89 .

MMlltil -
W .

Eine einfache, ältere, tüchtige Per¬
son für ein Hotel u. Restaurant
gesucht. Anfangsgehalt Mr . 40 .—
monatlich. Eintritt nach Wunsch .
Offerteil unter J. 2822 an
Haasenstein & Vogler , A.-6 .,

Karlsruhe . 13179 .3 .1
Ein solides , fleißiges 64236.3 .1
Zimmermädchen ,

das ferbtrett kann, auf 1 . Juli gesucht .
Weinrestaurant Kaiserstr . 219 .

Ein junges ordentliches Mädchen
sucht bei feiner Herrschaft Stelle als
Kindermädchen , welches auch noch
einige Hausarbeiten macht. Zu er¬
fragen unter Nr. 34088 in der Exped.
der „Bad . Presse" . 2.2

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
gesucht. Zu erfragen Angartenstr .
Rr . 7, i . Stock . 12676*
ii Kellnerinnen » Köchinnen ,
lU Zimmer - , Haus - , Küchen-
l ! l und Kindermädchen suchen,

sillden jederzeit Stelle durch
das . 10272 *

Bnrea « Jfo «, Kuroenstr. 27.
Gesucht zum 1. Juli oder später

ein ordentliches sauberes Mädchen ,
welches kochen und alle Hausarbeiten
pünktlich oesorgt , bei kleiner Familie
ohne Kinder. Näheres Kaiserstraße
Nr. 125 , 4. Stock . 84087.2.2

Ein jüngeres, willige» 144185.2.2

Mädchen
findet bei kleiner Familie sofort
Stelle . Bictoriastratze 13 , 2. St .

Ein Mädchen , welches Lust
und Liebe zn Kindern hat, auf 1 .
oder 15. Juli gesucht . 84166.2.2

Augaktenstr . 79 » 2. Stock.

Znng . Tienftmilchen
zu kinderlosem Ehepaar nach Ettlingen
gesucht. Näh. u . 64195 an die Exp .
der „Bad . Preffe" . 2.2

I Ein sauberes, fleißiges

IHMM -chen
I mit guten Zeugnissen graen
■ hohenLohn zum I .Juli gesucht.
£ 13169 Stephaiiienstr . 64,2 . St .

T /
- Stellen finden sofort Kell-

1 / nerinnen, beffcre und einfache
| \ Privatmädche» , 20 Haus- und
l \ . Küchcnmädchen, hoher Lohn.

2Privatmädchen,dieetwaskochen
können , in gute Stellen. 1 Restaurants¬
köchin für sofort . Frau Bapptnabr ,
Waldhornstr. 27 , 2. St . 84148.2.2

Büglerinnen

auf Dameukleider, so¬
wie 13186.3.1

Mädchen,
welche das Bügeln er¬
lernen wollen, sucht die
KWerei ti . chm. Mschrnstalt

oorm.Ed . Printz ,
65 Ettlingerstr . 65.

SBiiglerinnen ,
tüchtige, finden dauernde Beschäftigmig
in der Damps -Wasch-Anstalt von
A. PfQtzner , hier , RÜPPnrrer-
straffe 38 . 11760»

1 WiB Hinkt «
findet dauernde Beschäftigung.

Geschw . Bohm ,
13056* Herrenstratze 22 .

S6V Monatsfrau "MF
oder jüngeres Mädchen wird für
einige Stunden deS Tages gesucht .
Zn erfragen unter Nr. 64244 in
der Exved . der „ Bad. Presse ".

iStellen suchen

Fräulein aus guter Familie sucht
Stelle als

Verkäuferin ,
gleichviel , welcher Branche . Offerten
unter 84138 an die Exv. der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2

Stelle-Gesuch, e
Junger verh. Mann mit guten

Zeugnissen , gedienter Unteroffizier,
der längere Zeit auf BureauS thätig
war und mit sämmtl . Lager- und
Expeditions - Arbeiten vertraut ist ,
sucht s« , per sofort oder später zu
verändern. Off. unt . Nr . 84169 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

$tcllc-ßc$ucb.
Ein junger. kautionSf. , verh. Mann

sucht in einem Lack - « nd Färb -
waarengeschäft Stellung alb
Reifender . Gefl . Off. u. Nr . 64064
an die Exp, d . „Bad. Presse" erb . 3L

Fräulein,
gewandte Kasfiereri « , perfekte
Comptoiristtn , sucht Stellung per
1 . Juli oder später für hier oder
auswärts. Gefl. Offert, unt . G. Sch .
84140 bef. die Exped . der »Bad .
Presset_ L2

?raulein , ,
welches das Kleidermacheu gelernt
hat, sucht bei einer Schneiderin
Stellung , am liebsten mit Kost und
Logis . Offerten erbeten » . Nr . 84243
an die Exved . der „Bad . Presse".

AuShilf -Servtr -Stelle
für Sonntag wird gesucht . 2.2
64204 Durlacherstr . 8« , 4 . St .

Zu venniethen
Wohmg M emittht».

Gartenftratze 58 . Neubau ,
find im 2. und 3 . Stock schön«
geräumige Wohnungen von
4 Aimmern , Badezimmer , Ab¬
ort mit Closet auf 1 . Juli oder
später zu vermiethen . 12077*

Näheres im 4 . Stock rechts .

Kchm»ß j« mmelhcii.
Durlacher Allee 43 ist eine

schöne fremidlicheWohnungmitBalkon,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiethen.

Zu erfragen parterre. 12601"
Ebendaselbst der 4. Stock ohne Balkon.

Wohnung zu vermiethen .
Körnerstraffe 14 ist der 3. Stock,

bestehend aus 4 großen Zimmer»,
Bad, Küche und sonstigem Zugehör ,
auf 1. Juli billigst zu venniethen .

Näheres parterre . 11701 "
An der Nähr Karlsruhes , in neu«
® erbautem Hause ist im 2 . Stock
eine sehr schöne Wohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt t1519*
Trust Deuble , Augarkenstr. 24?
Marienstraße 56 ist eine schöne
JU Wohnung von 2 Zimmern im
2. Stock auf 1.Juli zu Venn. 84070 .2.2

Z« vermiethen
ei« Lade « mit 4 Schaufenstern , 4
Zimmer nebst Zubehör . Näheres
bei August Deutsch in Lange «,
brücken. 3184» .2.2
Ein tapezirtesMansardenzimmer

mit Kochofen sofort oder später zu
vermiethen . — Näheres Marien -
straffe 7« , 2 . Stock. 84216 .5 .2

Ein anständiger , junger Mann kan«
Kost und Wohnung billig erhalten
64184.2.2 Ostend straße 5 , 4. St .
QapeUenstraße 38, 0 . Stock, ist ein
o . gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen ._ 84242
Lchön niöbl. großes Aimmer mst
o1 2 Betten ist an 1 od . 2 Herren
sof. od . auf l . Juli zu vermiethen .
84252 Werderstraße 96, 4. St .
/Lchön möbl . Aimmer , aus Straße
^ g 'hcnd, an Kaufm. od . Beamten
zu vermiethen . Unmitielb . Nähe de-
BahnhotS . Steinstr . 6,2 . St . 84151
ckijilhelmstraffe 8 ist ei» möblirtes

Aimmer mit 2 Betten an zwei
solide Arbeiter sofort zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre . 84150 .2.2

. raße 76 , 4. Stock, ist an
einen anständigen Arbeiter ein

möblirtes Aimmer sogleich zu ver¬
miethen. 64250 .2.1

3u vermiethen ein einst, auf die
Straße gehendes Zimmer mit

Frühstück an 2 solide Arbester . 84239
Kronenstraße 46, 4. St . r. s

Eine ältere Dame sucht auf
1. August ans dem Lande eine

■ ■ Wohnung WÜMi
von 2 Zimmern und Küche rc. in
gute», Hanse zn miethen. Schiiftl .
Offerte » init Preisangabe an Ssst -
fcstn, Ludwig -Wilhelmstr . 5II . B«,, ,iZwei gntmöbl. Zimmer
mit zusammen drei Betten, womöglich
mit Pension von drei Herren gesucht.

Gefl Offerten mit Preisangabe mtti
Nr . 84245 an die Exped. der „Bavl
Presse" erbeten. 12.
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Sette 8. Badische Presse . Nr. 139.

Unser Umzug nach Kaiserstrassc 207 erfolgt schon am ! • «JTixJLi und damit der

Schluss des Ausverkaufs
mit abermaliger Herabsetzung der Preise

für alle Seidenstoffe der '
vorigen nnd früheren Saisons ;

Serie

hei Baareinkäufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe , Böcke etc. , selbst letzte Neuheiten inbegriffen ;
Ausstellung von Seiden - Besten sI 3—3Vr Meter die ganze Blouse . . . . 8 Mk. ft Serie A 10—11 Meter , die ganze RobeH 3 4 „ ,, „ „ . . . . 4 » , j ! fi B 10—12m 3—4 „ „ .. 5 .50 „IY 37,- 4

V 37,—47*
0 .50
8504

Musterabgabe und Auswahlsendungen von Besten können nicht stattfinden .

11— 13
11 —14
12 — 15

10 . Mk.
13 . „11.- *
TL .
S5 . ■n

13116

Seidenbaus Hirt & ^ ick Nachf.

m :

Wnliß- LerßchtMg.
Einem geehrten Auftrag zu Folge werden

Dienstag de« IS . d. Mts .,
Bormittags S Uhr beginnend ,

Sophienstraße Rr . 2, hier,
nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar :

1 großer Salonspiegel in Goldrahme , 1 Buffet , 1
Peluchegarnitur , grün , bestehend aus Sopha , 2 Fauteuilsund 3 Polsterstühlen, reich geschnitzt, 1 Peluchegarnitur ,ebenfalls grün , bestehend aus Sopha , 3 Polsterstühlen,2 Fauteuils und 1 Halbfauteuil , beide Garnituren sehrgut erhalten, 1 kl . Polsterstuhl , 1 Tisch mit Unterfächer,1 verstellbarer Tisch , 1 Sopha , 1 kl. Tisch mit gewundenem
Fuß . Rohr -, Amerikaner - und Reisestühle , 1 Clavierdrehstuhl,
Kinderschreibpulte , Schirm - und Handtuchständer, spanischeWände, 2 Staffeleien, 1 Serviertisch, 2 altdeutsche und
sonstige Spiegel , 2 Guitarren , div . Bilder , darunter in
Oel- und Aquarellmalerei , div . Bilder bezw . Spiegelrahmen,
1 Bidette und 1 Nachtstuhl in Form eines Reisekoffers ,2 Panzerbrüste und 1 Schild, 1 Wandetagere, Plateaux ,1 Zeitungsmappe mit Gestell, diverse große Hängelampenmit Einfach - und Doppelbrenner, diverse Fußwärmer ,
Fenstermäntel, Sophakissen und Teppiche , 1 Glockenzugmit Glocke, 1 Photographiehalter , diverse Glas - und Por -
zellanwaaren, Figuren und Basen, 1 Handnähmaschine und
sonstiger Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber mit dem Anfügen höflichst einladet, daß die
vorbezeichneten Gegenstände Montag Nachmittag den 18 . d. M . ,von 4—6 Uhr besichtigt werden können .

Eingang Sophienstraße Nr . 2 . 13071
Karlsruhe , den 14. Juni 1900 .

Ed . Koch .

Versteigerung .
Dienstag den IS . Juni , Nachmittags 2 Uhr,werden im Anttionslokal Zähringerstratze 29 gegenBaar versteigert :

Reu» schwarze und farbige Damenjacken, Damenkragen , Damen¬
hemden mit Handstickerei, Damennachthemden , Bettjacken, Damen»
und Nädchemmterhosen , Damenkleiderstoffe. Sport - und Normal¬
hemde« für Herren, Damenhandtasche «, schwarzer Thee , feiner ge¬brannter Kaffee,

wozu Liebhaber höflichst einladet 181658 . Hlschmami , Anktionsgeschast .

Ache Theten-Versteigerung.
Dienstag den 1» . Juni » Bormittag » » Uhr , werden imtzluttiouslokal Ziihringerstratze 28 gegen Baar versteigert:

hochfeine englische Tapeten mit Borten , waschbare Tapete»,Velourtapeten, Sockeltaprten. feine Fondtapeten , feine Fondtapetenin Gold, diverse Reste, feine Treppenhaustaptten mit Borten , inEinthetlungen von 14—60 Rollen, 13164
wozu Liebhaber einladet

8 . Hlsehmann ,
En gros . Export . En detail .*
H . Kims JiicliL

Karlsruhe S240
(Inh. Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palmen .
Basenbouquet »,blühendePflanzen
Dekorationszweige von Früchte «und Blnme «, Hut - «ud Ballgarni -
tnre « . Eommunikanteu » Kränze ,Brautkränze , BrantbonquetS «nd Schleierre. (Körbchen und Jardin isren werden zumFülle» angenommen ) . UHF “ Beständige Aus¬

stellung in Perl - , Blech - «nd Blättergrab -
kränzen » TodtenbonquetS re. in beiden LädenAdl «r »tr «»»e 7 , zwischen Kaiserstr . u. Schießplatz .

Eine Parchie Haushaltungseisschränke , sowie größere
für Metzgerei nnd Wirtschaften sind , um damit zu

, billi " ' ' ' ’
13088.7Lrfeaun, billigst abzugeben bei

H. Mohr , Aurkacher - Allee 43.
Telephon Nr. 1048 .

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirieS Lager
aller Arten Kasten « «nd Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern , Bette » ,
Stühle , Spiegel » Bettfedern ,
Roßhaare re. zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hanse . 25184 .52.37

Möbel ,
Bette « , Spiegel , Stühle . Bett -
federn , eiserne Bettstellen re.,
für Erwachsene und Kinder kauft
n»a« sehr billig «nd reell bei

Friedrich Holz ,
Möbelmagazi » und Bermiethgeschäst.

Marlgrafenstraße 26 .
Telefon 103 « .88 . Ganze Aussteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u . ist Theil »
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel « nd ganzer
Einrichtungen . _ 628»
flotter Schnurrbart !

Franz. Haar-
und Bart - Elixfr,
schnellst. Mittel z.
Erlang , ein. stark .
Haar , und Bart »
wüchse», u . i . all .
ssomad., Tinrl .«.
Bals . entsch . vor» ^
zuziehen , d. viele so
Dank- u.Anerkeni co
nungrschr. bew . ih
Erfolg garait . «

i Dose Mk. 1.— tt. 2 — nebst Gebrauchs-
anweisung A. Garantiesch. Vers . dis« , pr.
Nachn. od . Gins . d. Bett . (a. t . vriefm . all.Länder) . Allein echt z« beziehen durch
Parfameriefabr . F .W.A. Meyer ,

Htmburg - Borgfelde 27 .

haser, Ssathllser , Uer-
schrot, Mckschrot ,

Küynergerste ,
lünrttrmOprnpr Kücksel,
Meiassetorfmehlfutter,
Kleie , Trockentreber,

Heu, Stroh u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,
Spreto . ,

empfiehlt
Carl Baomann ,

KarlSrnhe , 2241*
_ « kademiestraße 20 .

Kulmbacher
Krportbier ,

für Magenleidende «nd
Rkkonvaleseenten ärztlich em¬

pfohlen, 3158»
in Vi und Vs Flaschen, bei

Kaiserstr. 150 , Telefon 335,
gegenüber dem Postneubau

Niesen - und Tafelkrebse ,anerkannt vorzügl. Tafeldrlikatefle,versende tägl . frisch vom Fang in
5 Ko .-Körbe », porto-, zoll- n . spesen-
srehunt . Garantiespringleb . Ankunft.
40—5ü St . feit . Hochsvlokrebse

SOtf. 7 .20,60—80 St . Riesenkrebse mit fette »,
dicken Scheeren Mk. 5.20,80—100 St . Suppe «» rmd Tafel¬
krebse Mk. 4.50.

Regellnüßige Abuehmer hoh . Rabatt .Kl . Friedmasn jun .,
PodtooloezhSka Nr . 4 (rüg. Sr .)

Ludwig Sehmeisgut
Grossh. Hoflieferant, Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr . 4

empfiehlt sein Pianofortelager — das bedeutendst © und weitaus grösste Lager
am Platze enthaltend :

Flügel,
Pianinos

,
Harmoniums

in unerreichter Auswahl
vom einfachsten Lemklavier bis zum ideal vollkommensten Flügel , 27950*

/

Fahrzeusfabrik Eisenach . . .
jVlotor- jFahrzettgc

mit Benzin - und elektrischem Betrieb.
General- Vertreter für Baden:

Emil Schwehr , Freiburg i. B.
Kaiserstratse 1U . 5004.26 .18

_ Prospekte kostenfrei. a --

Kro
m

hal
Natürliches koh/ensaures Mineral Wasser »
Tafelgetränk : 8. IVI. des Kaisers , I . M . der Kaiserin Friedrich etc .

Hauptdepot : Kahm Kassier , Marlsrulie .

2604s.20.5l

W . Schuberts Freiburger

ist ein auerkaiint

vorzüglicher lagenlibOr.
»/, Fl. D!k. 2.40 , V* Fl . Mk. 1.30 .

HauMieLerlage tinb Sugrsskezüg für KsrlSrnhe nnb Umgegend :
Jßenno Hüller ,

Itt Firma ! i " a Ü e V t hold Wwe .
19 Karl -Friedrichstratze 19,~ " — Erstes Special geschält — in

Choeoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee eto >
Ferner zu haben bei den Herren : 10684A. Buhlinger , Frnchtchandlniig, Kreuzstraße 22 .

J . Klasterer , Delikateisen -Geschäft , Kaiserstrabe 100,Gerhard Laspe , Colonialwaaren , Kaiserstrabe 56,M. Scheibner , LaudeSprodnkte » , Kaiserstrabe 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialwaaren , Kriegslratze 122, Ecke Lessiirgstr.
ferner in fämmttiche « »lestauraut » und EafeS zu haben .

.Weckers ächte
| y ^ ^ ^ SSigfÖ sind die besten,p §

35tt lih .be n in den
on ialware n -X'De!ikatess*Geschäften

Wem seine Pflanzenlieb sind,*
dünge nnr mit Hallmayer

’ss «

Pflanzendiingecl]
-SZ

Mit obigerSchutzmaakeversehene,echte Packete für IS 3, , 25 H, »0 0,1
u . 60 H in Drogen -, Material - 1
waren - , Blame * - a. Santen - 1

Handlungen . I

f
® opf )a und 4 KanteuilS . wenig
gebraucht , habe im Auftrags billig z»
verkaufen« 13047 .2.2

Ferner gebe als zurückgefetzt be¬
sonders billig ab :

1 Mt PWßmit«
(Sopha und 2 Fauteuils ) .
Adolph Menke,

Tapezier und Dekorateur,
Herrenstratze 87 .

M . 125 .— pr . Mo » , u . Prodis .
vergüt, resp . He»ren f. d.Verk . o.Cigarr.
H. Aiirgensen & Co . , Hamburg . ,«i‘a

Scliwemsiistcine .
* 8 »erschiedem 8 »öhen , 30808
Bimasancl »
für leichte Beton-Decken und GewUbe,
au» ei „. Fabriken ir Gruben liesrrnKie7ei > & St ^eibep ,

JUsUntf « «. M annheim.
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